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Um «WM m MAN.
London, 9. April . Was Loucheur  auf seiner

londoner Reise erreicht hat , geht aus einerzwsinelss
inspirierten Darstellung des diplomatischen Mit¬
arbeiters des „Observer" hervor . Es heißt darin:
Loucheur ist nach Paris zurückgekehrt, nachdem er hier
zu Lande mit beamteten und außeramtlichen führenden
politislben Persönlichkeiten während einer Woche auf¬
schlußreiche Unterhaltungen geführt hat . Die wichtigste
Unterhaltung war diejenige mit Bonar Law,  und
zwar deswegen aufschlußreich, weil Loucheur nun zwei¬
fellos weiß, daß er auch noch einen langen Weg
zurücklegen  mutz , bevor er stch dem englischen
Standpunkt bezüglich der Ruhrbesetzung bis zu einer
Überbrückung der Entfernung genähert hat . Der
Standpunkt der englischen Regierung , so fährt die halb¬
amtliche Information fort , wurde Loucheur in größter
Offenheit und in dem Sinne klar gesagt, daß jede eng¬
lisch-französische Annäherung nur ein Ersatz, aber nie
eine Begleiterscheinung der gegenwärtigen französischen
Politik an der Ruhr sein könne. Die englische Regie¬
rung kann einer Zerstückelung des Deutschen
Reiches  weder in offener, noch in verhüllter Form
unter Zuhilfenahme des Völkerbundes oder der Ein¬
führung einer internationalenVerwaltung mit vorherr¬
schender französisch-belgischer Kontrolle zustimmen.

„Ostserver" richtet an Deutschland  die Auffor¬
derung , die englisch - französische Au s s p r a che
durch ein Angebot  zu fördern , das sich annähernd
mit dem Plane Bonar Laws deckt. Im Leitartikel des¬
selben Blattes wird Loucheur als der Mann genannt,
den England im Interesse der schnellen Beilegung der
europäischen Differenzen gern als Nachfolger
P o i n c a r 4 s begrüßen würde.

/ Eine Erklärung Loucheurs.
Paris , 8. April . Nach der Zusammenkunft mit

Poincarö hat Loucheur Pressevertretern  eine
Erklärung zur Verfügung gestellt, worin es heißt : „Ich
bin ohne jeden Auftrag der Regierung
nach England gegangen. Ich bin davon überzeugt , daß
eine Einigung über die Reparationen und
die Sicherheitsfrage möglich  ist , die nicht
von den berechtigten Interessen Frankreichs und seiner
Verbündeten Opfer fordert . Von diesem persönlichen
Eindruck habe ich Poincarö in Kenntnis gesetzt. Ich
bemerke weiter , daß nach meinem Eindruck alle Welt zu
verstehen scheint, daß Frankreich und Belgien fest ent¬
schlossen sind, die von ihnen unternommenen Opera¬
tionen „bis zum Ende dnrchzuführen ". Ich hoffe, dag
es mir gelungen ist, gewisse Bedenken zu zerstreuen , die
in England gegen die Pläne Frankreichs und seiner
Regierung bestehen."
Aufgabe der englischen Neutralität im RuhrkonflUt?

Paris , 9. April . „Matin " veröffentlicht einen Ar¬
tikel, in dem es u. a. heißt : Wir haben gestern die Frage
gestellt, ob Loucheur  der französischen Regierung
Vorschläge unterbreiten könne, die geeignet sind, die
Aufgabe der britischen Neutralität zu beschleunigen.
Auf die gestern gestellte Frage kann man heute mit-
worten , es sind gute Aussichten  vorhanden , daß
der englische und der französisch-belgische Standpunkt
sich en a n d e r na Hern und daß ein Meinungs-
austausch  zrmichen den vier interessierten alliierten
Nachten nnt Aussicht auf Erfolg schon von Beginn
dieser Woche ab eingeleitet werden könne.

Petit Parisien " bringt ein Telegramm seines
Londoner Berichterstatters , in dem es heißt : Nachdem
die englsiche Regierung im letzten Jahre hinsichtlich der
Reparationen  und der Schuld  sich zu einer ein¬
mütigen Politik bekannt hat , kann keine Rede davon
-5'n . daß sie sie aufgebe, um dem französisch-belgischen
Standpunkt beizntretem Der Temps " gelangt im
werteren Verlauf der Wiedergabe der englischen Pr -sse-
stimmen über die Reise Loucheurs zu der Schlußfolge¬
rung , daß gewisse Kreise m England mit einer b e¬
vorstehenden Entmutigung , n Frank¬
reich  rechneten und es Deutschland nabeleaten d i «
Ruhr preiswert zu verkaufen

Loucheur bei Poincarö.
Baris , 8. April . Loucheur  wurde gestern von

Poincar  6 empfangen, um, wie es in einer offiziellen
Mitteilung heißt, über seine Eindrücke in Lon¬
don  Bericht zu erstatten . Wie der „Jntransigeant"
meldet, hatte Loucheur schon vor seiner Abreise nach
London mit Poincarö eine Unterredung , in der er den
Ministerpräsidenten über die Absichten der Re-
gierung  befragte und in der er seine Absicht ans-
Iprach, in England mit gewissen politischen Persönlich,
ketten in Fühlung zu treten . Die gestrige Unter¬
redung Poincarös mit dem früheren Wiederaufbau-
minister dauerte sehr lange . Loucheur soll sich darin

Montag, 9. April 1923.

von dem Verdacht gereinigt haben , daß der viel be¬
sprochene Artikel des „Daily Telegraph " auf Äußerun¬
gen von ihm zurückzuführen sei. Er hat auch dargetan,
daß er in England keineswegs als Träger erner ofsi-
ziellen Aufgabe aufgetreten sei. In diesem Zu¬
sammenhang gibt der „Jntransigeant " die Meldung
eines englischen Blattes wieder , wonach Loucheur nicht
als Vertreter Poincar6s , aber als Wortführer eines
anderen französischen Regierungsmitgliedes nach Eng¬
land gereist sei. Diese Meldung wird als unwahr be¬
zeichnet.

Empfang Loucheurs bei Millerand.
Paris . 8. April . Ein amtliches Kommunique

besagt: Herr Millerand  hat gestern den Abgeord¬
neten und früheren Minister " Loucheur empfangen.

Ein zweiter Besuch Loucheurs in Loudo«.
Paris . '9. April . Rach dem „Evening Standard"

sollen bei dem Wiederzusammentritt des Unterhauses
an Bonar Law verschiedene Fragen über seine Unter¬
redung mit Loucheur gestellt werden . Das Blatt glaubt,
daß Loucheur  in nächster Zeit einen zweiten Be¬
such in London  machen werde.

Bonar Law nach London zurückgekehrt.
London, 8. April . Bonar Law ist gestern von seinem

Erholungsurlaub  nach London zurückgekehrt.
Lord d'Abernon «ach Berlin zurückgekehrt.

Berlin. 9. April. Der englische Botschaft̂ Lord
d'A b er n o n ist von seinem. Urlaub aus England naw
Berlin zurnckgckebrt und bat die Amtsgeschafte wieder über¬
nommen.

Französisch-belgische Reparationsverhandlungen in
Paris , t

Paris . 9. April . Poincarö  hat den belgischen
Ministerpräsidenten T h e u n i s und den belgischen
Außenminister I a sp a r gebeten , sich sobald wie mög¬
lich nach Paris zu begeben, um die jüngsten , in Brussel
und Paris gepflogenen Beratungen über das Repara¬
tionsproblem fortzusetzen. Man geht kaum fehl, diese
Einladung mit der Reise Loucheurs  in Berbm-
dung zu bringen . Poincarö soll daran liegen, die Lener
der belgischen Politik von den Mitteilungen zu verstän¬
digen die ihm Loucheur nach seiner Rückkehr gemacht
hat . Wie aus einer Meldung des „Soir " hervorgeht,
hat die belgische Regierung von der Mission Loucheurs
nichts gewußt. Zaspar soll dem Korrespondenten dieser
Zeitung erklärt haben : „Wir wissen nichts von den
Unterredungen Loucheurs in London ; weder umtuch
noch halbamtlich sind wir davon in Kenntnis gesetzt
worden. Es kann daher keinem Zweifel unterliegen,
daß Loucheur zu Verhandlungen keinerlei offizielle Voll¬
machten hatte ." _

Die Tranerfeier und die Beerdigung
der Essener Opfer.

Berlin. 9. Avril. In der Morgmstul» «. in der am
Dienstag die Essener Omer zur lebten Rübe bestattet werbenfindet im R e i ck>s ta g - i n e T r aue rfe i er statt, bei der
in Anwesenheit des Reichspräsidentender Reichskanzler
die Gedächtnisrede halten wird. An der Feier werden Ver¬
treter sämtlicher^ weEaften und Beamtenverbande. Ver¬treter der Länder, der Kirchen, der Parlamente und der Be-
borden teilnehmen. Die Fê er beginnt vunktlich vormittag,lg Uhr. Aus Aniah der Beisetzung .werden am Dienstag
^um g-ichcn der Trauer im ganzen Reich di« Elockm lauten._ Beerdigung Jffl* ÄDTlTe n . 9 Ute Mt
2Tm ÜHensiaci tüit-b itt 8tnti Sieben vkT Xtcuct btc
Arbeit eingestellt. Sämtliche Geschäfte und VerMrugungs-
hätten bleiben geschlossen. Die Wirtschaften werden ihren

InskK *di-"A “smtslffii b» » j.a » itm «Ä 'L5« Ä 'SS
foioen Stellen über die Ei,euer Vorgänge gemacht haben, sind
in ernem Protokoll iestgeleat worden.. Die Betriebsrats-
Mitglieder schildern in diesem uiroioko- . - — etr

Protokoll, wie sie ihr Mög¬
lichstes Handhaben , um einen Zusammenstoß,u verhindern.
lüVfo erklären u. a.: Die behauptete Provokation durch bas
Direktorium von Krupp ist durchaus unzutrefsend. Dre.Matz-
nabme der Arbeitsniederlegung und des Heulens der Sirenen
sind von dem Direktorium und dem Betrrebsrat gemein¬
schaftlich veranlasst worden und hatten lediglich den Zweck
einer sriedlichen Demonstration.

Die Emscher-Talbahn beschlagnahmt.
Berlin , 9. April . Wie der „Lokalanzeiger " meldet,

haben die Franzosen am Sonntag die alte Emscher-
Talbahn von Dortmund nach Herne  beschlag¬
nahmt Den Eisenbahnern wurde ein Ultimatum
bis Montag gestellt, wo sie erklärt haben müssen, ob sie
in französische Dienste treten wollen , widrigenfalls sie
des Dienstes verwiesen würden und auch ihre Dienst¬
wohnungen zu räumen hätten . Dem Blatte zufolge
kommt es den Franzosen bei diHer Aktion darauf an.
eine Linie, die durch die Mitte des Ruhr,
gebietes  geht und an der zahlreiche Zechen liegen,
zur Verfügung zu haben , um von hier aus eine Über¬
leitung zur militarisierten Strecke nach Recklinghausen
zu haben.

An 27 llattei Bel WaMiel#n#e[iawttf
Berlin. 7. Avril. Trotzdem auch die, Reparaiionskom-

missicn begutachtet bat . dass die Reichsbank ein
r>atinRitut  sei . wurden wiederum von den Franzosen
Reichsbankgelder des chlagnabmt.  ganzen
wurden bis jetzt über .27 Milliarden Re'Ksbankgelderweg-
genommen. Die Beschlagnahme der 9 Milliarden 44oOOUO M.
in böch st die trctz der Zusicherung an dre Wiesbaden er
Reichs bankstelle,  dass diese Transporte unbehelligt
bleiben sollten, erfolgt«, wurde bewerkstelligt durch emen be¬
sonderen Beauftragten des Generals de Retz. Dieser glaubte
die Freigabe in Aussicht stellen zu können, wenn ihm glaub-
hafl gemacht werde, dass das Geld, nicht für Eisenbahnbeamteund -arbeiten bestimmt sei. Schrntlich wurde ihm nntgeteil,.
dass dir Gelder ausschliesslich zur Zahlung der L ob ne an
' »dustriearbeiter und zur . Ausstattung derPrivatbanken  für Wechselgefchatte gelten sollten,
de Metz erklärte jedoch später, er halte sich nicht für allem
befugt, in dieser Sache zu entscheiden, sondern müsse,erst nnt
General»Deacutte Rücksprache nehmen. Rach der Rückspracheam 3. Avril wurde mitgeteilt , dass das Geld rm Schatz für
Belgien und Frankreich niedergelegt worden fei.

Köln, 8. April Die französische Besatzungsbebörde hat
laut ..K. B." die bei der Druckerei Marks in Mulberm
(Ruhr) beschlagnahmtenGelder  in Hohe von 1.5 bis
2 Milliarden Mark nebst Druckplatten wieder »uruck-
gegeben  mit der Erklärung, die Beschlagnahm« beruhe
auf einem Irrtum.

3000 Personen seit 20. Januar ausgewiesen.
Paris , 8. April . Die Rheinlandkommission teilt

mit, daß vom 15. März bis 1. April 1470 Personen
aus dem besetzten Gebiet ausgewiesen wurden, davon
901 aus der französischen Zone . Unter den Ausge- '
wiesenen befinden sich hauptsächchlich Zoll- nick» Eisen¬
bahnbeamte . Seit dem 20. Januar sind 3000 Personen
ausgewiesen worden.

185 Millionen Mark Geldbuße für die Stadt Essen.
Essen. 8. Avril. Für die Ermordung des französischen

Scldaten S S m i d t . der am 18. Mar » in emem Keller des
Sauvtbabnhofes erschossen wurde, ist der Stadt Essen,eine

üppers  und Beigeordneter Dr. Hüttner
Die Reife Le Troquers nach der Ruhr verschoben.

Paris . 8. Avril. Die Reise des Ministers Le Tr oau ei
in das besetzte Gebiet, die auf die nächste Woche verschoben
worden ist. gilt nach Mitteilungen der hiesigen Press« vor
allem dem Ausbau des bisherigen Systems zur
wirtschaftlichen Ausbeutung  des Ruhrgebietes.

Besetzung weiterer Bahnhöfe und Zechen.
Münster. 9. Avril. Gestern morgen baben die Franzosen

die Bahnhös« Herne . Herne - Gut  erb a b.n bof
Merten und Castrop.  M a r kl i n d e und den östliche
Teil des Bahnhofes Wanne  besetzt so dass der Personen¬
verkehr von Dortmund nur bis Raurel geleitet weiden wird
Gestern sind die Anlagen der Zeche Waltrop  besetzt uni
bisher nicht wieder, geräumt worden. Auch die Zecher
Schwerin  und E r i n m Castrop wurden besetzt Auf bei
Zecke Schwerin wurde das Maschinenbaus besetzt und du
Sirenen abgestellt.

Bochumer Sänger in der Reichshanptstadt.
Berlin » 9. April . Am Samstag kamen die Bochumei

Sänger in Berlin an . Sie wurden durch die rheinischer
und westfälischen Heimatverbände begrüßt . Am Sonn¬
tag fand ein Konzert  in der Hochschule für Muss-
statt . Am Abend war Empfang im Reichstag. Reichs¬
minister Ö s e r versicherte den Sendboten , daß drc
Reichsregierung alle ihre Aufmerksamkeit auf das Er¬
leben an Rhein und Ruhr richte. Hoffentlich sei mc
Stunde einer annehmbaren Verständigung
nahe, um den Leiden der Einwohner an Rhein mir
Ruhr ein Ende zu bereiten . Kultusminister Di-
Boelitz  sprach von unserem Stolz auf die Westralev
und unserem tiefen Dank für sie. Zum Schluß redeten
Vertreter der Heimatverbände.

Beschlagnahmealler Holzlager in den badischen Häfen.
Karlsruhe. 9. Avril . £ Am vergangenen Saltas er-

schienen fravzösiscke Beauftragte ZKarlsruhe  und bei dem deuts.cken Uyteroeiegierren
.

beschlagnahmt
tokolls

... feien,
über die
Beamten

Das Wormser Telegraphenamt geschlossen.
7 Avril . Das Telegraphenamt in Worms

in n7n? en FransosÄi besetzt  worden , weil die Beamten
sich weigerten. Verbindungen mit der militarisierten Telr-
gravhenleituns Mainz herzustellen.

Dr. Dorten kn Paris.
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Der französische Finanzminister über
die Reparationsfraze.

Paris . 9. Avril Wie aus Tu re n ne gemeldet wird . hat
gestern - er französische Finanzminister de Laste «rt«  an
läßlich einer Denkmalsentbullungdas Wort zu einer Rebe
ergriffen , in der er die Revarationsirage und das Ruhr-
vroblem streifte . Die von der deutschen. Propaganda >aus «e-
streuten Bebauptungen über . lmverralrstische Aosrchten
Frankreichs an der Ruhr seien eine Verleumdung . Nie habe
Frankreich annektiönistischc Bestrebungen im , besetzten Ge¬
biet versolgt . Der Minister Kreiste dre seit mer Jahren ^ge¬machten Anstrengungen Frankreichs , rn den,Bentzder Rev-a-
rationen zu gelangen . „Um kernen Vervflichtrmgen »u ent¬
gehen. bat Deutschland Elend vorgetauscht. ^ Ende letz ten
Jahres habe es die Maske abgeworfen unter dem Vorwand,
seine Finanz -m in Ordnung zu bringen . Um später die Repa¬
rationen leisten zu können, verlangt Deutschland ein mehr¬
jähriges Moratorium , ohne irgendwelche Sicherungen oder
Pfänder zu bieten , Ich weih nickt . so fuhr der Minister
fort . ..ob Deutschland sich unter „ dem Deckmantel dieses
Moratoriums ausgerichtet haben wurde , aber ich weis . da«,
wenn wir die Tollheit begangen hatten , darauf einzugeben,
für unser Land eine wirkliche Katastrophe  hevemge-
brochen wäre . Gibt es wirklich naive Menschen, die der
Bereitwilligkeit Deutschlands , nach einer mebrrabrtsen
Unterbrechung feine Zahlungen .wieder auizunebmen . ohne
weiteres Glauben schenken? Wie wurde es stch jetzt wohl
mit den beiden Ländern verbalten wenn Deutschlands Plan
gelungen wäre ? Durch feine Markentwertung batte Deutsch¬
land seine innere Schuld adgeitoben. Durch die Vierte der
Revararionen wäre es von seiner auswärtigen Schuld be¬
freit worden . 'Des zermalmenden Gewichts der Krregs-
schulden ledig , die so schwer aus den anderen m dm Krieg
gezogenen Staaten lasten, wurde sich Deutschland in einer
wirtschaftlich unvergleichbaren Lage befunden haben und
durch erbarmungslosen Konkurrenzkampf den Außenbandel
der meisten anderen Mächte untergraben und in der gesamten
Welt eine schreckliche Arbeitslosigkeit httanfbesckworen
haben " de Lasteyrie rechtfertigte FraukreichsVorgeben und
sagte : ..Um einer unrettbaren Lage ein Ende zu machen,
sind wir an die Ruhr gegangen. Wir wollen deute nicht
inehr mit Worten und nichtssagenden Unterschriften abge-
ive'st werden . Wir halten ein P sa n d . das war nicht los-
lmsten. bevor wir Genugtuung erlangt haben . Nur in dem
Matze, wie Deutschland seinen Verpflichtungen nachkommt.
werden wir uns von der Ruhr huruckzrehen. . De» Schluß
der Rede givselt in einem Vergleich zwischen dem Vorgehen
Frankreichs nach dem Kriege 1870 und der jetzigm Hand¬
lungsweise der deutschen Regierung.

Dr. Cuno über die öffentliche Meinung
in Italien.

Rom . 8. Avril . Zu einem Vertreter des „Giornale
d'Jtalia '^ äußerte der Reichskanzler Dr . Cuno  seine freu¬
dige Genugtuung darüber , dah die offmtliche Meinung in
Jtalicu den Widerstand des deutschen Volkes gegen dm fran¬
zösisch-belgischen Einmarsch ins Ruhrgebiet billige . Auch
Mussolini  erkenne , datz mit den bisherigen Methoden
an der Ruhr nichts zu erreichen fei. Wenn irgend jemand
künstlich den Pongermanismus zückte und ern« „ künftige
Weltkatastrophe  vorbereite , so sei dies„ allem dre
Politik Frankreichs . 70 Millionen Deutscher, könntm nicht
unterdrückt werden . Deutschland gegenüber sei nur eine
Politik der Versöhnung möglich.
Znternatiouale sozialistische Besprechungen in Bregenz.

Bregenz . 7. Avril . Die , Besprechungen zwischen den
Vertretern der 2. Internationale , der Internationalea
Arbeitsgemeinschaft sozialistischer Parteien und demJnter-
iratioualen GewerÜckasisbund, an dem aus Deutickland
Wels  und C r'  s v i e n teilnabmen . begannen mal einer
Sitzung des Bollzugskomitees zur Vorbereitung eines inter¬
nationalen Sozialistenkongresses , der am 21. Mai in Ham -
bürg  beginnt . An den Verhandlungen der gemeinsam ein¬
gesetzten Kommission zur Untersuchung der ökonomischen
Wirkungen der Friedensverträge nahmm außer Breckers
(Belgien ) auch Ioubaur (Frankreich ) und der Sekretär
des Internationalem Gswerkfckmftsbundes. F im men.  teil.
Die Koniermz nabm eine Entschließung. betr . die Rubr-
frage,  an . in der dem Bedauern über die Essener Vor¬
gänge Ansdruck gegeben und zur sofortigen Räumung des
Ruhrgebietes führende Verhandlungen gefordert werden.

Eine Oberschlefien-Kundgebung in Berlin.
Berlin . 9. Avril . Im Groben Schausvielhaus fand am

Sonntagabend eine Vorstellung der „Törichten Jungfrau"
zum Besten des Oberschlesischen Hilfsbundes statt . In einer
Regrüßu -ngsansvrache schilderte Reichstagsabgeordneter Dr.
Herschel  das Unrecht, das durch , dre Trmnung Ober-
scklcstms begangm wurde.

Erkelenz über Deutschlands Fehler.
Königsberg . 9. April . Anläßlich des S. ParteUvses der

Deutschen demokratischen Par  t et.  Verband Ost¬
preußen . sprach gestern in einer öffentlichen Versammlung
der Reichstagsabgeordnete Erkelenz  über das Thema:
„England and die Ruhrbesetzung." Er führte u. a. aus:
Deunckland habe zwei Fehler  gemacht:

1. datz es den Krieg zu lärme geführt habe >rM „nicht auf
den Verfall der materiellen und feeltiAen Kraft « Rück-

2. daß nach der Revolution das deutsch« Heer so schnell
auseinanderging . Wenn 3 Millionen „kampfbereiter
Truppen am Rhein gestanden hätten wäre der Frie¬
densvertrag wesentlich anders ausgefallen.

Der Redner beleuchtete dann den zwischen Frankreich
und dem zaristischen Rußland im Jahre 1917 unmittelbar
vor der russischen Revolution abgeschlossenenGebeimvertrag.
nach welchem Rußland anerkenne , daß Frankreich beim Frie¬
densschluß berechtigt sei. , seine Grenzen bis an den Rhein
mr- zudebnen. Andererseits ließ Frankreich dem russischen
Reiche freie Sand im Osten. Frankreich verfolge drei Ziele:

1. die Abtrennung der Rheinland « vom Reick.
2. die Jmbesttznabme der Kohlenbergwerke und
3. die Wegnahme des letzten deutschen Stablvroduktions-

gebietes.. das evtl, als Waffenschmied in Frage kommen

Zum Schluß der Versammlung wurde einstimmig eine
Resolution  angenommen , in welcher den Brüdern und
Schwestern am Rhein und an der Ruhr der Dank iur ihr
heldenmütiges Ausbarren -msgesvrmben und die Demche-
rung abgegeben wird , daß Ostpreußen Mit allen Kräften
die Kämpfer an der Ruhr unterstützen werde.

Belagerungszustand im MemelgeRet.
Königsberg . 9. April . Als Antwort aus den Gene¬

ralstreik  der Gewerllckaften hat die litauische Regierung
den Belagerungszustand  über das Memelgebret . ve*-
bängt . In den Geschäftsräumen dm deutsch-litauischen
Heimatsbundes wurde eine Haussuchung  vorgeuommen
und der Geschäftsführer und der Sekretär verhaftet.
Daraufhin sammelte sich eine Menschenmenge vor dem Pott-
zeigefängnis an und eine Deputation verlangte die Fror-
lanung der Verhafteten . In der Nacht zum Sonntag wurden
von den Litauern zwei Männer e r.f cko i i e n und eine Frau
verwundet , da ste entgegen dem litauischen Verbot , das ne
nickt kannten, noch Einbruch der Dunkelheit , dich Straße , u
pallieren suchten. Das Denkmal König Wilhelms I . unv
der Borussia wurden nachts von den Litauern umgeworfen.
Eine Versammlung von Deutschen wurde von litauischem
M 'litär gcsprmgt . Weitere Verhaftungen wurden vor¬
genommen. _ ________ ____ _

Das Ergebnis der Derhandlungem über die Beamten»
gehälter.

BerUu . 8. Avril . 3m Reichssinanzmtnisterium fanden
an dev beiden letzten Tagen Besprechungen  zwischen
den Vertretern der Regierung und den Führern der. Svrtzen-
organitat 'onen der Beamten . Angestellten und Arbeiter über
die Gehalts - und Lohnverbältnin « statt . Die sehr eingehen¬
den Besprechungen führten zu dem Ergebnis , daß die
Stützungsaktidn der Mark  unter allen Umstanden
gefördert  werden Muß. weil die Erzielung von Brers-
stiMtand und Preisabbau und damit dre Besserung des
realen Einkommens wertvoller ist. als jede Vermehrung , des
nominalen Papiermarkeinkommens . In Erkenntnis dieser
Tatsache wurde von einer Teuerungsaktron  in der
bisherigen Art Abstand genommen.  Durch Der-
waltungsmaßnahmen soll dafür gesorgt werden , daß die Be¬
amten . Angestellten und Arbeiter innerhalb der ihnen , zu-
stebinden Bezüge rechtzeitig in den Besitz der notwendigen
Geldmittel kommen. Die Verhandlungen über den Aus¬
gleich  in besonders teueven Orten,, namentlich des Westens,
sollen mit Beschleunigung fortgesührt und ,um Abschluß ge¬
bracht werden.
Eine Provokation des „Miesbacher Anzeigers " gegen

das Reich.
München. 8. Avril . In der nächsten Zeit sollte stck der

verantwortliche Schriftleiter des „Miesbacker Anzeigers .
Martin W e g e r . vor dem Staatsger '.chtshof zum Schutze
der Republik rn Leiozig verantworten wegen eines « gen den
früheren Reichsjustizminister Dr . Radbruck  gerichteten
Artikels . Jetzt wird nun im „Miesbacker Anzeiger" erklärt,
daß Weger als Bauer esablehne.  nach Leiozig zu gehen:
möge daraus auch ein Konflikt  mit der bäuerlichen
Staatsregierung entstehen. Es muß mit allen Mitteln der
Kampf ausgenommen werden , damit Bauern nur vor ein
bayerisches Gericht kommen. Das Blatt hofft daß durch den
Fall Weger die ganze Frage des Staatsgerichtshofs wieder
ausgerollt werde.

Sn MWeiMwWmwei in gniMt
Karlsruhe . 7. Avril . Auf seiner Reik »um Besuch« btt

süddeutschen Regierungen kam Reichscrnahrungsmlnlster Dr.
Luther  in Begleitung von Staatssekretär Dr . Senrick
am Donnerstagabend nach Karlsruhe , um mit bet badischen
Regierung Fragen der E r n ä bru n g sw ir tlSaf  t v« e
allem im Hinblick auf die Besetzung badlicker Landes teile , zu
erörtern . Am Freitagvormittag , fand im Mimsterrum des
Innern eine Besprechung  statt , zu der Vertreter der
einzelnen Staatsverwaltungen und Handelskammern enigs-
laden waren . Der Reichsminister legte in großen Zügen d-.e
Politik der Reichsreaieruna dar . In der darauf einsetzen-
ten lebhaften Aussprache  kam eine Reihe von bedeut¬
samen Einzelfragen der Ernährungswirtschaft zur Erorte-

Die Tagesordnung der erste« Reichstagssttzung.
Berlin . 9. Avril . Aus der Tagesordlmng des am

11. April 1923.  nachmittags 3. Uhr. wieder rusammew
tretenden Reichstags steht nach enngen .klernexi AnfrEN
di« 1. und 2. Beratung des Eutwurses eines
die Genueser Übereinkommen  über das Mmdest-
altrr für die Zulassung der Kinder zur Arbeit ar;s See . über
die Gewährung einer Mtsämdrgunq sur Arbeitslostg --keit  infolge von Sckiffbruch und über . die Stellenvermitt¬
lung für Seeleute . Mit der Beratung dieser Überemkommeu- - *- “ »- r * s — - ! " i o m m e n uöa

eines Überein-

und nack der Niederkunft , beraten wnden . Dritter Punkt
der Tagesordnung ist die 1. und 2- Beratung des Eesehzs
über den Verkehr mit Absintk ». Es folgt k̂ uiv die
Beratung des 12. Nachtrags zum Reichsbausbalts-
plan.  Als letzter Punkt der Tagesordnung ist die erste Be¬
ratung des demokratischen Gesetzentwurfes. k« tr . Änderung
des Reichsgesetzes vom 7. Mar 1874 über dl« Presse,  vor¬
gesehen.

Das Geldstrafengesttz.
Berli «. 9. Avril . Dem Reichstag ist der Entwurf « nes

vom 21. Dezember 1921 eingetreten ist. Rechnung zu tragen.
Der Entwurf schlägt deshalb eine neuerliche ^uvfliun«
der kriminellen Geldstrafen  an dr« Gefdent-
weriung vor . die stch nickt mehr, wie bisher , auf die Hochst-
beträge beschränkt, sondern stch auch auf die Mnivestbetrage
1er Gcldstrmen erstreckt̂ die rinMlt nvck 3 M. fur Verbrechenund Velgeben und 1 M . für Übertretungen betriwe n.. Au»
die Ordnung «-. Zwangs - und sonstigen nickt krimtnellen
Strafen sollen der Geldentwertung an« vaßt . werden , Um
eine Zersvlitterung der Vorschriften zu vermeiden/sollen die
neuen Bestimmungen zusammen mit den Vorschriften des
Gesetzes vom 21. Dezeinber 1921 in das Strafgesetz .b .uck
eingrarbeitet werden. Gleichzeitm ist die Regelung emiger
anderer Fragen vor«-sehen. So soll. z. B . künftig die Geld¬
strafe das Entgeld . bas der .
und den Gewinn , den er au<
schreiten und auch die Geldsti ,̂,^ xr~
gesetzliche Höchstmaß Überschreiten. Ben Taten , die aus Ge
winnsuckt beruhen , darf eine Geldstrafe , angEesten erhobt.
be»w- eine Geldstrafe neben der Frelheitsltrafe erkannt
werden.

Da « aeoe preußische Semeindeverfastungsrecht.
Berli ». 8. Avril . Nack dem vom vreußische» Landta»

verabschiedeten Gesetz über die vorläufige Regelung der Ge-
meindewählen st.nd bekanntlich die Gemelndevertretungen
der Städte und Landgemeinden bis zum 30. November d. I.
an einem vom Landtag noch , u bestimmenden Wahltag
zu wählen . Außer den für die Neuwahlen geltenden Vor¬
schriften enthält das Gesetz eine Reihe von Bestimmungen,
die das bisherige Gemeindeverfastungsrecht ernschnerdend
abändern . So dürfen die Stellen der besoldeten Burger-
ineister . Magistratsmitaliebea Gemeindevorsteher und
Schöffe,r von den bisherigen Gemetndevertretungen künftig
nur besetzt werden , wenn die Wahl eine Mehrheit von min¬
destens zwei Drittel der tatsächlich vorbandenen Mitglieder
zur Gemeindevertretung ergeben bat . In Zukunft haben
diese Wahlen durch die Bürgerschaft geheim durch verdeckte
Stimmzettel zu «rfctaen . Die Wählbarkeit aus Lebenszeit
ist abgefckafft und künftig auf 12 Jahre beschrankt. Dre
Wiikung dieser Vorschrift ist von ganz besonderer Bedeutung.
Nack dem Inkrafttreten des Gesetzes vorgenommen« Wahlen
dieser Personen aus Lebenszeit sind unwirksam , dürften nicht
bestätigt werden und stnd. so weit ein« Bestätigung nicht er¬
forderlich ist. als gesetzwidrig zu beanstanden . Außerdem
enthält das Gesetz noch einige lediglich für das besetzte
Gebiet  und das Einmarschgebiet in Betracht kommende
Vorschriften.

Aus Aunst und Leben.
* Kurhaus . Raoul von Koczalski  und Lizzie

M a u d r i ck hatten zu einer künstlerischen Beranstaltung
im Großen Saal am Samstag ein lebhaft interessiertes
Publikum versammelt . „Polnhvnrnia herrschet im Reich der
Töne — Tänzer beschützet Tervstchore". und hier dursten nun
einmal beide Musen gleicherweise ihren Segen spenden!
R. v. Koczalski batte eine Reihe von charakteristischen Tanz¬
stücken komponiert , di« in ihrer schwunghaften Melodik , ihrer
schwelgerischen Harmonik und ihrem frischen Rhychmus —
alles voll feiner Stimmungsreize — schon an stch di« Auf¬
merksamkeit des Hörers fesseln mußten . Lizzte Maudrick
aber unternahm es . di« vom Komponisten am Klavier zu
Gehör gebrachten Tonstücke durch die ihr eigene registerreiche
Tanzkunst in plastischer Bildhaftigkeit zu veranschaulichen.
Man kennt die Grazie . Cavrice und Pikanteri «. welche Lizzie
Maudrick. dank ihres Wohlgestalten Körpers voll unerhörter
Geschmeidigkeit der Glieder und dank einer lehhast tätigen
darstellerischen Phantasie , in solchen Ausgaben offenbart.
Mit kecker Ursprünglichkeit wußte ste. unterstützt durch raffi¬
niert erdachte Kostümierung , alles , was humorvoll , belusti¬
gend. kühn oder feurig , zu verlebendigen : den heiter -wiegen¬
den Walzer " : di« glutvolle „Vota eurer Earmen : dann
die Groteske ' dreien derben Tolpatsch von ..Landmädchen",
und weiterhin : diesen krwischartig umherhnschenden
„Kobold" : das faschingslusterne „Menuett ' : den rormluh
aufregenden ..Trapak " ! Prachtvoll ist aber auch, wre Tänzerin
und Klavie -virruose in Ausübung ihrer Kunst, erngg find.
Kaum schlägt Koczalski die ersten Tasten am ,o ist .der Kon¬
takt schon bergestellt : Lizzie Maudnck bat ..Musik im. Leib .
ihr sprüht der Rhythmus aus allen Poren , ste nt wre elek¬
trisiert und -- elektrisiert alles . . . Zu den ernsteren vrani-
stischeii Darbietungen R . v. Koczalskis war es an diesem
Abend zum Teil nicht ganz leickt. sogleich das rechte Ver¬
hältnis zu gewinnen , doch am Ende stegte dre Kunst des
Spielers über manch« Bedenken. Chopins „H-Moll -Sonate
und Schumann ..Karneval " rückte er in glänzende virniole
Beleuchtung und ließ seinen verführerischen Anschlag, seinen
sang- und klangreichen Klavierton in allen Farben und
Farbenbrechunaen bewundern . Imponierendes bot er mit
den Nachdichtungen „Franz Schubertscher Lieder und der
..Rigoletto -Paravhrase .. von Liszt: er svielte das alles mit
einer von höchster Eleganz geschmückten Bravour , mit solcher
geistigen Regsamkeit , mit so leichtem, freien Wurf . kurz, so
, chö n . daß man ganz darüber vergaß, welch eine ungeheure
Kunstfertigkeit dazu gehört , s o schön zu spielen. O. D.

•" Ein neuer Edelstein. Die Erde ist nach Edelmetallen
und Edelsteinen seit langem Mit «roßen Eifer davchsucht

worden , und doch gibt es noch immer neue überraschend«
Entdeckungen. So berichtet Pros . Grober in der Frank-
surter Wochenschrift „Di« Umschau" von der Auffindung
eines bisher unbekannten Edelsteins , auf den man ganz un¬
erwartet gestoben ist. Vor einiger Zeit entdeckten Einge¬
boren« in der Rühe der alten „Saphirgruben " Indiens ,nn
Goldsand einen graublauen Stein , der in der geringen Tiefe
von 1 bis IX  Meter lose in mehreren Stucken lag . D„ie
Größe dieser rohen Stücke betrug nur wenige Karat , und ste
seben äußerlich raub und unstbeinbar .aus . Man beachtete
daber den Stein zunächst kaum, bis dre mineralogische. Un¬
tersuchung ergab , daß es sich um Zirbone von einer bisher
unbekannten Farbe , nämlich blau , bandelt «. Bis daknn
batte man das Vorkommen blauer Zirbone geleugnet . Diese
neue Entdeckung wurde in ihrem Wert dadurch erhöht , daß
der Edelstein beim Schliss ganz besonders vracht^ e Eigen¬
schaften entfaltete . Der Bereckmungsexponent des Steins
beträgt 2. so daß er »wischen dem Savbir . mit 1.75 uud „dsm
Brillanten mit 2,4 Berecknungservonent in der Mitte stsbt.
Der Stein besitzt eine sehr lebhafte Farbenserstreuuno . und
namentlich die größeren mittelblauen Stern « der besten Art
bieten ein sehr interessantes Bild : überall an den Kanten
der blauen Flächen blitzt es gelb und . sru .n auf . Der neue
naturwissenschaftlich wi« technisch glerch interessante Edel¬
stein findet stch leider seor selten und ist meistens nur Nein.
Immerhin ist em goschliffener Stein von 38 Karat bekannt.
Die Amerikaner , dr« den Stein an Ort und Stelle auf¬
kaufen. schätzen ihn sehr: nach Europa stnd bisher nur wenige
Stücke gelangt.

* Die Schlüsselzahl des Börsenvereine für den de»tschen
Buchhandel ist seit dem 3. April von 2000 aus 2500 erhoat
worden . So berechtigt dies« Erhöhung aus nmeren Grün¬
den sein mag . so tief bedauerlich ist ste angesichts der Tat¬
sache. daß dadurch immer weniger Menschen rn die Lag«
kommen, stch ein Buch kaufen zu können.

«leine Lhronlk.
Theater und Literatur . Vor dem Münchener Landgericht

kam ein Testamentsstreit  des vor zwei Jahren ver¬
storbenen Dichters und SchrMtellers Ludwig T h o m a zur
Verhandlung . Kläger ist der Bruder des Dichters . Peter
Thomä . der gegen die Universalerbin Frau v. Liehermann
aus Zahlung einer lebenslänglichen Jägertarifrente klagt.
Nach Ablehnung eines Bcrgleichsvorschlags des Vorsitzenden
durch deide Parteien wurde die Urteilsverkündung auf den
20. April festgesetzt. — Der frühere langjährige »weite Bür¬
germeister von Berlin . Dr . jur . Georg Reick «, der als
Lyriker . Dramatiker und Romanschriftsteller gut bekannt
war . ist am Dienstagnacht fast tzOjäbrig gestorben.

Bildend « Kunst und Mustk. Di« Händel - Overn-
f e st spiele Eöttingen  bringen vom 4. bis IS. Juli
d. I . folgende Opern Händels in der Bearbeitung O. Hägens
zu wiederholter Aufführung : ..Rodelinde " (neu bearbeitet ) .

Julius Cäsar " . „Otto und Theovhano ". Auskunft durch die
Geschäftsstelle des Universttätsbundes Güttingen , H«
bergerlandstrabe 44. — Durch die Münzhandlung A. Ri«„.
mann u. Co. in Halle a. d S . kommt im Lauf des Jahres
in drei Versteigerungen die mittelalterliches
und neuzeitliche Münzsammlung des hessi -s
scheu Landesmuseums in Kassel,  mit Äusnahmei
der Münzen von Hessen-Kassel, zur Auslösung. Die Leitung :
des Museums sah sich gezwungen. Mittel zu schaffen, um de« j
Aufgaben des Landesmuseums gerecht werden zu können. !
Di« Anfänge der Münzsammlung geben zurück auf den Land -i
grafen Moritz den Gelehrten , der von 1592 bis 1627 regierte.
Di« Sammlung umfaßt viele tausend Stücke und ist nam«nt - j
lich sehr reich an Goldmünzen . Die erft« Auktion ist aus j
den 24. und 25. Mai angefetzt. — „Hannesle undi
Sann  eie " , eine heiter« Oper tn zwei Mten von Kaickj
Bleyle.  gelangt am 19. Avril an der Stuttgarter Staats - l
»wer unter Leitung von Generalmusikdirektor Leonbardt und j
OberreMeur Erharot zur UraufsüLrun «. Das Buch bat der!
Komvonist nach Otto Ludwigs Novell« „Vom Regen in die;
Traufe " verfaßt.

Wistenschaft und Technik. Ein « pädagogische
Preisaufgabe «chreibt das Institut für wissenschaftliche
Pädagogik in Akünster aus . Eie lautet : Welche Fortschritt«
bat die theoretische Pädagogik tn ihrer systematischen Be-I
gründung seit Herbart zu verzeichnen? Di« Untersuchung 1
soll stch auf das deutsche Schrifttum erstrecken und die Wissen- ;
schüft des Auslands nur beranzieben . insoweit ste von rich¬
tunggebendem Einfluß auf jenes gewesen ist. Sie hat an-
Mtreben eine geschichtliche Darstellung der bedeuteMten,
System« der allgemeinen Pädagogik im Zusammenhang mitz
der Entwicklung der Philosophie , eine Auseinandersetzung;
mit den kritischen Bedenken gegen die Begründung der l
wistenickaftlichen Wdagogik seit Herhart und sein« Er
niste vom Standpunkt katholischer Weltanschauung . — Der!
bekannte Staatsrechtsgelehrte und Politiker Profestor ^ i. .
Helm Kahl  feiert am !9. April sein Goldenes Dok - z
t o r j u b i l 8 u m. Die „Deutsche Juristen -Zeitung " feiert l
ihn aus vielem Anlaß als Staatsrechtslehrer . Kirchenrecht- ?
l«r und Kriminalisten . Seine Tätigkeit als Parlamentarier >
begann er im Jahre 1919 in der Verfastunggebenden beut*,®-n Nationalversammlung In Weimar. Hier batte er als;itglied und Teiirsserent des Verfastungsausschustes G«- j
logemhest. seine großen staatsrechtlichen Kenntniste und Er - :
fabrungen zu betätigen . Der Universität Berlin hat er lange j
Jahre angehört und auch da» Rektorat bekleidet.
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Die türkische Antwort.

Konsiantinopel. S. Avril . A d n a n - B e i bat die Mr-
kiiLe Antwort am Sonntagnachmittag vem englischen Ooer-
kommissar und etwas iväter den anderen alliierten Oder¬
kommissaren überreicht. Die Note ist in gemäßigtem
Ton  gehalten . Sie hält gewisse Vorbehalt  e über wirt¬
schaftliche und finanzielle Fragen . über gewisse Eerrchtshore
und über die Garantien für die Ausländer aufrecht , sie
nimmt die Einladung fiir die Lausanne ! Konfermz an
und schlagt als Eröffnungstag den 24 . A v r r 1 vor . Adnan-
Bei wird sich beute Montag nach Angora , begeben, um dort
mit der Negierung über gewisse Fragen , die die Verwaltung
von Konstantinopel betreffen , besonders die Frage des Al.ko-
poiverbots . zu sprechen. In türkischen Kreisen wird erklärt.
ba& Bulgarien in der neuen Lausanne ! Konferenz einen
Zugang zum Agäischen Meer und die Rückgabe von Dedea-
aatsch fordern werde.

Kouktantinovel . g. Avril . Die Nationalveriammlung
wird beute die Mitglieder der Delegation  für die
neue Lausanner Konferenz bestimmen. Die Delegation wird
Enk« dieser Woche unter FLbrung von Jsmet -Paicka nach
Lausanne abreisen.

Der Prozeß gegen Ehrhardt.
Berli « . 8. April. Der Prozeß gegen Ehrbar dt  wird,

wie die Blätter melden, noch im Laufe dieses Monats statt-
finden . Die Anklage lautet auf Hochverrat  wegen ferner
Beteiligung am Kaop-Putick . sowie auf Meineid und Ver¬
leitung dazu wegen unrichtiger Angaben Ehrbakdts vor dem
llntessuchnngsriwter . Der Prozeß gegen die Organi¬
sation  C wird sich dagegen verzögern , da die umfangreichen
Untersuchung« ! in Berlin und anderen deutschen Städten
noch nicht abgeschlossen find.

Das Verbot der „Roten Fahne ".
Berlin . 8. Avril . Halbamtlich wird mitgeteilt : Der

Polizeipräsident von Berlin hat die ..Rote Fahne " für die
Dauer von zwei Wochen  verboten . Das Verbot stutzt
»ich an? die §8 21 und 17 in Verbindung mit 8 8. Ziffer 1
dis Gesetzes zum Schutze der Revublik . Der Berliner Poli-
öeicräfibent bat ferner die in dem gleichen Verlag wie die
..Rote Fabne ' erscheinenden kommunistischen Provinz-
klätter  verboten

Expräsident Merges verhaftet.
Braunschweig, 8. Avril . Domierstagnachmitrag wurdeder frübere Präsident des Freistaates Braunschweig . der

Schneider August Merges.  in seiner Wohnung von Be¬
amten der Schutz- und Kriminalpolizei verhaftet und im
Auto nach dem Untersuchungsgefängnis iibergeführt . Ferner
wurden verhaftet die Kommunistenführerin Frau Minna
Faßhauer.  die seinerzeit den Posten des Kultusministers
im Freistaat Braunickweia bekleidete, sowie ein kommunisti¬
sches Ebevaar.

Wiesbadener Nachrichten.
Der erste Schultag.

An der Hand des Vaters oder der Mutter wird man
morsen die ABC -Schützen zum erstenmal zur Schule schreiten
sehen. Die meisten sehen würdevoll und stolz aus , denn
wer könnte frei von Stolz bleiben , wenn man zum erstenmal
die Mappe auf dem Rücken, die schon zu Hans , werweiß wie
oft. anvrobiert wurde , in die Schule geht. In die Schule,
dieses verheißungsvolle Land , das schon in den Gedanken
der Drei - und Vierjährigen oft eine so große Rolle spielt.
..Wenn ich erst in die Schule gehe" . wie oft hört man diese
froh erwartungsvollen , ungeduldigen Worte in der Kinder¬
stube. Glücklich die Kinder , die so freudig aus dem sicheren
Gehege des Elternhauses zum erstenmal in die „Fremde"
gehen, die man nicht mit der Schule geschreckt, sondern denen
man sie zum Ziel ihrer abenteuerlichen Wünsche gemacht
bat . Aber auch manch kummervolles , weinerlich verzogenes
Gefichtchen siebt man an diesem ersten Schultag sich ängstlich
in die Rocksalten der Mutter drücken, manche nun nicht mehr
zu verbergende Träne , wenn das Kleine in der ihm fremden
Schulstube, bei dem fremden Lebrer . den fremden Kindern
bleiben soll, wo alles so anders ist. wo nichts zum fröhlichen
Spiel und »um Herumfvringen anlockt wie zu Haus . Wie
mißtrauisch betrachtet sich da manches guecksilbrige Kind die
starre Schulbank, in die gezwängt es nun Tag für Tag sitzen
soll, und nun tönen ihm wohl angsterregend die Wort « des
Vaters oder der Mutter durch die Seele : ..Warte nur . wenn
Du erst in die Schrie kommst, da wirft Du das Stillsitzen
chon lernen . Diese Drohungen der Eltern röchen sich jetzt,
dl« !ons> Io lebensfrohen , zappeligen Arme und Beine sind
wre mit Bleigewichten beschwert.

Und den Estern , wie ist den« ! zumute an diesem wich¬
tigen Tag 'm Leben ihres Kindes ? Viele von ihnen , be-
londers die Mutter , stehen wie festgebannt vor der Tür und

lauschen noch lange ängstlich. ob ste nicht irgend ein Tünchen
von ihrem Kind hören, irgend ein Wort oder vielleicht gar
sein fröhliches Lachen, das zu Sans fo ungehemmt durch die
Wohnung schallte. Wie groß ist die Aufregung dann , wenn
die ABC -Schntzen nach Beendigung der Stunden aus dem
Schulhaus stürmen. Wie stch die Worte überstolvern . wenn
ste von ihren Eindrücken berichten , wie die Beinchen springen
und hopsen, als wollten sie schleunigst das in der Schule Ver¬
säumte nachholen. Aber auch da gibt es wieder Bedächtige,
die nicht viel reden, die still an der Hand ihres Begleiters,
nur knappe Antworten auf seine Fragen gebend, nach Haus
gehen. Die Zahl derer , die durch irgend ein« Rauheit ge¬
schreckt. am nächsten Tag noch ängstlicher das Schulhaus be¬
treten . ist glücklicherweise gering , denn die Lehrer sind keine
Unmenschen und wissen wohl , wie so einem kleinen, ver¬
pflanzten Blümchen zumute ist. Freilich , wenn ein Kind das
Unglück hat . einem Lehrer in die Hände zu geraten , der nicht
die genügende Liebe und Geduld für fein schönes, aber ver¬
antwortungsvolles Amt mitbringt , so kann schon am ersten
Tag die Schulangst entstehen, dieses Gespenst, das die Kin-
derjahre verdüstert . Gotthelf lagt darüber in seinen
„Leiden und Freuden eines Schulmeisters " : „Ein Kind , das
zum erstenmal in die Schule kommt, und es sieht den Schul¬
meister im Zorn , sieht ihn rauh und auffahrend , wird jahre¬
lang d' e Furcht vor ihm festhalten und selten es bis zur
Liebe bringen . Fa . man wird es mit Schlägen zur Schule
treiben müssen, was aber das Übel nur ärger macht."

Welch tief einschneidendes Ereignis der erste Schultag
im Leben jedes Menschen ist. ersteht man daraus , wieviele
Erwachsene stch noch genau entsinnen . wie sie zum erstenmal
zur Schule zogen. In vielen Sekbstbiogravhien bedeutender
Männer ist dieses großen Tages irgend wie gedacht.

*

Das neue Schuljahr  bsginnt für die Volks-
und Mittelschulen  morgen Dienstag , den 10. Avril.
Schüler und Schülerinnen haben stch um 9 Uhr dort einzu¬
finden. Die Aufnahme der bjabriglen Schul¬
neulinge  findet am gleichen Tage , vormittags 10 Ubr.
statt . Für die h ö h e r e n Schulen  beginnt der Unterricht
am Mittwoch, den 11. April , vormittags 8 Ubr.

Wiesbadener Volkshochschule.
Der in der vorletzten Märzwoche abgeschlossene Lehr¬

gang der Wiesbadener Volkshochschule bewies erneut eine
erfreuliche Lebens- und Entwicklungsfähigkeit der neuen
Bildungseinrichiung . Die Zahl der Einzeichnungen für
sämtliche Kurse überschritt zum erstenmal ein Tausend (1057).
Darin stnd nicht einbegriffen die zahlreichen Beisucher der
Einzelvorträge . die den Gedanken der Volkshochschule in die
weitesten Kreise trugen . Der weitaus größte Teil der Ein¬
zeichnungen entfiel auf die für die Volkshochschule bezeich¬
nendste Gruppe der Arbeitsgemeinschaften und Vortrags¬
reihen (584). Der stetige Ausstieg dieser Gruppe durfte
wohl alle Zweifel widerlegen , daß die Volkshochschuleeinem
starken und von allen NützlichkeitsrüMchten freien Bildungs¬
bedürfnis weiter Volkskreise entspricht . Die Besucher ent¬
stammen allen Bildungsschichten unseres Volkes vom Aka¬
demiker bis zum ungelernten Arbeiter.

Erfreulicher als die äußere Entwicklung , die stch in den
Beiuchszahlen ausipricht . ist aber die innere Entwicklung des
Bildungsgedankens der Volkshochschule, die stch zunächst in
dem durchschnittlich regelmäßigen Besuch der einzelnen Kurse
und der regen Mitarbeit der Kursteilnehmer ansdrückt.
Dann ist aber in d' efem Zusammenhang die Tatsache von
Bedeutung , daß das Interesse der Hörer an der Weiterent¬
wicklung der Volkshochschulesichtlich im Wachsen ist. wie die
Teilnahme an den beiden allgemeinen Sörerversammlungen
beweist, die sich mit den allgemeinen Angelegenheiten der
Volkshochschule. Werbungs - und Programmfragen , befaßten.
Die Studienleitung und Geschäftsführung verdankt der dort
gezogenen Aussprache manche wertvolle Anregung . Der
große Gedanke der neuen Volkshochschulbewegung, den Hörer
aus dem M' t Bildung zu versorgenden Objekt zum selbst-
bestimmenden Subjekt der Bildungsarbeit zu machen, hat
sein« Probe bestanden und seine ersten Früchte getragen,
wenn auch noch viel Arbeit in dieser Richtung zu leisten ist.

So geht denn die Wiesbadener Volkshochschule dem
zweiten Lehrgang dieses Jabres mit starkem Vertrauen in
die lebendige Werbckrait ihrer Idee entgegen . Zwar wird
sie diesmal kein völlig neues Programm auf -weisen können.
Zweckmäßigkeitserwägungen der Studienleitung , und
Wunsche der Hörer begegneten sich in dem Entschluß, die¬
jenigen Kusse, deren Lehrer und Hörer sich zur Wetterfüh¬
rung bereit erklärten , im Sommer zu erhalten und nur durch
einig« Kusse zu ergänzen , die von den Hörern besonders ge¬
wünscht wurden . Bis jetzt liegen schon 800 Eimeichnungen
vor. Das Nähere über den am Montag , den 16. Avril , be¬
ginnenden Sommerlcbrgang ist in dein Geschäftszimmer im
Lyzeum 2 am Bosevlatz vom 10. Avril an von 6 bis 8 Uhr
abends zu erfahren . Dort werden von diesem Zeitpunkt an
auch weitere Anmeldungen entaenenoenommen . I)r . K.

M7. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

25 Bräute.
El« Schelmenromanvon Wilhelm Herbert.

Fast packte ihn eine Sehnsucht nach seinen Freunden
draußen jenseits des „Letzten Tropfens ". Dort war
noch Liebe Dort war noch Verstehen . Einfachheit und
Menschlichkeit.

Wie er so weltschmerzlich bewegt nach oben sah. be-
mer. te er auf der Galerie der Cyrilluskirche Wäsche
s âtterm Es war , als ob sie ihm mit weihen unschul¬
digen Handenwmkte und er beschloß, hin-aufzu-
stergen und Höhenluft zu geniehen - hoch über dem
kleinlichen Erdengetriebe.

•? l£  er hiu^uskam, war er ziemlich müde von den
dreihundert und soundsoviel Stufen und setzte sich auf
die Galerie hinter dre Wasche.

„Bin ich jetzt erschrocken!" rief ein blasses sehr sora-
sältig gekleidetes . Mädchen anfangs der Mer Ar das
um d,e Ecke kam und d,e Waiche angriff . ob sie schon-.rocken wäre.

„Entschuldigen Sie !" sägte Veit und erhob sich Ich
wollte die Aussicht geniehen . Es ist wunderschön hier "

Sie machte ein bitteres Gesicht. „Das sagen Sie
jetzt, weil Sie fünf Minuten hier oben sind Wenn
Sie wie ich fünfzehn Jahre hier oben wären ' würden
S,e das nicht mehr sagen . Man verdummt ja ganz"

„Sie sind schon fünfzehn Jahre hier oben ?« J t
Ire bewundernd an. „Und dabei so frisch, so munter
wie wenn Sie eben erst heraufgestiegen wären '"

Es war , als ob sie zu lächeln versuchte Aber sie
war zu herb dazu. „Mein Bruder ist Türmer " saote
sie, während sie eine weihe Decke zusammenlekfte ' Ich
besorge ihm das Hauswesen . Ich habe niemand unten
und letzt geht er in Pension und in das Spital ."

„Und Sie ?"
..Ich hänge mich auf ." Sie knirichie es so verbissen

hervor, dah man nicht wußte , o. es i-iw grämlicher
scherz oder ernsthafte Absicht war

„Überlegen Sie es sich noch!" meinte er ruhig.
„Vielleicht würde Sie jemand heiraten ."

„Mich?"
..Ja !"
„Mer ?"..Ich!"
„Balthasar !" schrie sie da in die Tirrmstube hinein.

„Balthaser !"
„Warum schreien Sie denn so? " fragte Bulljahn

verblüfft.
„Es kommen öfter Narren herauf ", sagte sie.
„Ich bin doch kein Narr ." Er sah sie strafend mit

verletzter Würde an.
„Sie sind der größte , der noch oben war ", entgegnete

sie scharf und ging mit der weihen Decke in die Stube.
Dann kam ste wieder heraus und setzte sich ruhig

neben ihn . „Der neue Türmer " — erzählte sie ganz
sachgemäh — „ist ein junger Mann . Er hat erst ge¬
heiratet . Aber seine Frau bleibt unten ."

„Sie würden ja auch unten bleiben ", bemerkte Veit
zäh. Wenn er sich einmal etwas in den Kopf gesetzt
hatte , lieh er nicht nach.

„Wann ?"
„Wenn Sie mich heiraten würden !"
Sie sah ihn scharf an . „Wo sind Sie denn ausge-

kpmmen?"
„Ich komme aus dem Gefängnis ."
„Nicht aus dem Narrenhaus ?"
„Nein !"
„Weswegen waren Sie denn / ingesperrt ? "
„Wegen Heiratsschwindel !"
„Aba !" Sie lachte rauh . „Ich verstehe . Da wollen

Sie jetzt Ihr Geschäft wieder fortsetzen."
Er schüttelte wehmütig den Kops . „Im Gegenteil!

Ich will meine Fehler gutmachen . Ich will den
Schwindel bühen. Ich will diesmal wirklich heiraten
— ein Mädchmr, das ganz einsam und verlassen ist und
sonst keinen Mann b« Sme."

Damit meinen Sie mich? "
»Ja !"

Re. 82. Seite 1
— Ausweisungen . Wie das „Echo du Rhin " bvkannd

gibt , stnd äuf Befehl ' der Interalliierten Rheinlandkom-
missivn vom 4. bezw. 5. April u. a. nachstehende Ausweisun¬
gen verfügt worden : Regierungsrat Roeder (vom Reichs¬
vermögensamt ) in Wiesbaden . Schulrat Wilhelm Oster¬
held  in Höchst. Eisenhahnbeamter Fritz Kallmeyer  in
Schiesstein, die Eisenbabnbeamten und Angestellten Ernst
Leich , Philipp Schumacher,  Georg Tb eis,  Heinrich
Bachmann.  Heinrich B e t t m a n n . Johann Georg
Schneider.  Georg Du r ch man n. Jakob Klein.  Anton
Bauchkolb.  August Dienst.  Peter Klepper,  Jakob
Breckbeimer.  Johann Friedrich Hesse.  Wilhelm
E r e i ß in Flörsheim , der Eisenbabnbeamte Eduard
P a r l a n in Hockheim, die Eisenbahnbeamten und Ange¬
stellten Hugo Ridel . Nehren.  Franz Eerlich,  Joseph
Sättig.  Wilhelm Zoller.  Johann Vitschmann.
Johann Me r ke l und Krug  in Mainz . Oskar Wentrup.
Adolf Wentrup  und Heinrich Volkmann  in Monta¬
baur . Zurückgenommen wurde nach dem gleichen Blatt die
Ausweisung der Fran des Regierungsbureaudiätars
Sander  in Wiesbaden , die am 22. März verfügt war.

— Wetterlaunen . Etwas unerwartet ist gestern in der
Witterung ein Umschlag eingetreten , der um so fühlbarer
ist. als man sich an die schönen warmen Tage der letzten
Woche schon ganz gewöhnt hatte . Der scharfe Nordostwind,
der seit gestern morgen webt und der jungen Blüte übel
mitspielt , belehrte uns esst wieder , daß wir uns noch im
April befinden . Der Nachtfrost hat nach den bisherigen
Feststellungen noch nicht viel Schaden angerichtet. Vom
Wetterdienst angekiindete Regenfälle stnd noch nicht zu ver¬
zeichnen gewesen. Heute vormittag gingen vereinzelte
Schneeflockennieder . Der Temperaturumschlag ist besonders
fühlbar im Haus«, wo infolge der Brennmaterialknappheit
bereits überall di« Heizung eingestellt war.

— Zur Besserung der Milchversorgung . Am heutigen
Montag werden im Reichsernäbrungsministerinm Be¬
sprechungen über eine Verbesserung der Reichsmilchversor-
gung statssinden . die für die gesamte Milchwirtschaft von
großer Bedeutung sein werden . Seitens des Ministeriums
sind zu dieser Konferenz Vertreter des Deutschen Städtetags,
der Landwirtschaft , der milchverarbeitenden Industrien , des
Handels und der Verbraucher geladen . In der verflossenen
Woche hat bereits eine Vorkonferenz in Hamburg st̂ ttse-
funden, in der man stch sehr eingehend mit der Frage be¬
schäftigte. in welcher Weife man die Milchversorgung der
Städte stchesstellen und gleichzeitig einen Einfluß auf die
Preispvlitik für Milch und Milchprodukte gewinnen könne

— Eine neue Bekanntmachung Aber die Festsetzung von
Steuerkurfen und Steuerwerten für die esste Veranlagung
zur Vermögenssteuer und für di« Veranlagung zur Zwangs
anlerhe kann in der Geschäftsstelle der Handelskammer
Wiesbaden . Adelkeidstraße 22. Zimmer 7. eingesehen werden

— Kurtaxe . Nach einer im Anzeigenteil dieser Nummer
erscheinenden Bekanntmachung des Magistrats ist die Kur-
tare erhöbt worden . Es wird daraus aufmerksam gemacht
daß alle Personen vom Vermieter gemeldet werden, müssen
auch bei Vermietungen in Privakhäusern . Die Kurtare ist
rwm Fremden direkt an das Kurtarbureau zu entrichten.
Unterläßt aber der Vermieter die Anmeldung , so- ist er fü,
die Kurtaxe haftbar und bat außerdem Hobe Geldstrafen zu
gewärtigen . Nähere Auskunft erteilt die städtisch« Kurtar-
verwaltung . Reue Theaterkolonnade.

— Städtisch« hauswirtschaftiiche Franenfchnle . Die für
die Berufsausbildung der Mädchen neugefchaffene städtisch«
hauswirMaftliche Frauenschule mit technischem Seminar.
wird mit Beginn des Schuljahres eröffnet . Nach einer Be¬
kanntmachung der städtischen Schulverwaltung im Anzeigen¬
teil dieser Nummer hat . die endgültige Anmeldung am
Donnerstagnackmittag 8 Ubr in der Gewerbeschule. Wrllvitz-
straße 88. zu erfolgen . , _ > .— Unveränderter Goldankaufsvreis . Der Ankauf von
Gold für das Reich durch die Reichsbank und die Post er¬
folgt bis auf weiteres unverändert zum Preis von 85 000
Mark für ein 20-Markstück und 42 500 M . für ein Zehnmark¬
stück. Für ausländische Goldmünzen werden enllprechendc
Preise gezahlt. —Der Ankauf von Reichsstlbermünzen durch
die Reichsbank und die Post erfolgt bis , auf weiteres unver¬
ändert zum 1500fachen Betrag des Nennwerts.

— Dir Arbeitslosigkeit nimmt weiter zu. Nach der
Zählung VE 16. März ist die Zahl der Arbeitslosen im
Reich seit dem 16. Februar von 394 275 auf 480 076. die der
unterstützten Erwerbslosen sogar von 133 713 auf 189 311 ge¬
stiegen. Die Zahl der erwerbslosen Männer stieg von 283 48k
auf 357 465. die der Frauen von,110 785 auf 130 611. Die
Zahl der unterstützten Männer stieg sogar van 114 466 aus
165 509. bei den Frauen von 19 247 auf 27 802. Die Zahl
der Arbeitsuchenden stieg gleichzeitig von 426 967 ans 520 493.
Die Verschlechterung des Marktes wird aber in'ofcrn etwas
verlangsamt , als die Zahl der offenen Stellen ein wenig ge¬
stiegen ist. von 59 439 auf 63 688. besonders bei den Frauen
von 41 235 auf 46 059. Die Arbsitsstreckunaen haben es bei

Sie betrachtete ihn lang und genau . „Damit kön¬
nen Sie eigentlich recht haben !" saKe sie dann und ging
wieder in die Turmstube.

Es handelte sich .für seine Wissbegierde darum, zu
versuchen, ob die Frauen neunzig Meter über dem
Boden anders seien wie da unten.

Bald kam sie wieder.
„Nun passen Sie auf !" sagte sie. „Hier haben Sie

mein Sparkaffenbu .-.)!"
Bulljahn schnellte auf . „Was ist das ?"
„Sie sehen doch: Mein Sparkassenbuch . Es ist alles

drinnen bis auf den letzten Pfennig — zweitausend¬
fünfhundertneunzig Mark ."

„Ja " — er stotterte beinahe — „aber was soll denn
ich mit Ihrem Sparkassenbuch ?"

Sie schaute ihn mit einem Blick an , der vielleicht
chnsüchtig war . Vielleicht war er auch bloß hinter-
stig. „In einem Monat müssen wi"r hier abziehen,
rein Bruder und ich. Er ist heute unten und bestellt
ch seinen Platz im Spital . Wenn Sie mich am fünf-
:hnten Juli hier unten am Turmeingang mit meinem
iparkasienbuch erwarten wollen , dann heirate ich Sie ."

„Und" — sagte Bulljahn gedehnt — „wenn ich Sie
i«ht erwarte ?" . . .. . ^ . _

„Ich hab's Ihnen ja schon gesagt antwortete sie
ngehalten . „Dann hänge ich mich aus.rr'  r . - j.. J . Xi * 9*<rnf Kck» « ttfmr * »c

nicht." ’ „ , „ v ,
„Feigling !" murmelte ste trocken und gmg in die

Turmstube.
Sie kam nicht wieder.
Bulljahn atmete schwer und wollte , er wäre nicht

^ Ŝo^unhssmlich war ihm noch kein Sparkassenbuch
gewesen.

Endlich stand er auf und schlich nach der Treppe.
Im letzten Augenblick kehrte er um , steckte das Buch

ein und kletterte so rasch hinunter , als ob ihn der
Turmgeist »erfolgte.
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vielen Unternebmuusen um unbesetzten Gebiet mogl̂ aemacht. Eren Bestand an Arbeitskiasten m dn Sanptiaae
durchzub-alten. Vielleicht bat auch,das Frubiabr mtt Km«.
Erwerbsmöglichkeitender Beschast,Mn« mrtgewrrkt.

— Neue Gesetze und Verordnungen. Von neuen^ erms
aeketzen die jetzt erlassen werden, ist das wichtigste das zur
W «runs des Gesetzes vber,die Glbebuna ein« Ab ° ab ê- „ , ^ örderuna des Wohnungsoaus.
vflicĥ t" insbesondere die Arbeitgeber, die neu« figlg
Räume schassen, auch für Wobnungen zu sorgen. î b« vestimmt wird, welche Bauten zu fordern find u w. uu«, n»
Befreiungsvorschristensind geändert. Eleichseitrg

- Für Briesmartensammler- Das R°ichsp°stmin.st-rium Enerom
1. Mai bei der « ersandstell- für Sammlermarten in Berl,n8 ^ . P̂ g-
rechnungsamt, einen freihändigen Verkauf ung MnNsrieicken(Brief-
d-r Karolinen mit der Schiffszeichnung ohne und mit ^ ^ ^ dPi -i- listk
markemPostkarten) W f' stgesetzt-n Rett-xr-.s» D.° Ld» -und Pr -i. Ufl-
weift eine große Zahl V-rkaufsl- s- mit """ ständigen Sätzen f t«
Stück der Pfennig- und Markwerte dieser Kolontalmarken >'
näheren Bezugsbedingungenmit dem Los- und Oetterns»
bei jeder P -ftanstal. -Ing-l°h-n werden auch ŵ ben fl- au. Verlangen
von der Poftamtlichen Verwerlungsstelle für . . .
Berlin W. 66, Reichspostministerium, gebuhrenstei zngesandt.

Gesetz zur Erhaltung i « , u u n b » i u « »» - * - r .
kenkassen  ist erlassen, ebenso das r»r Äuderung des
Tabaksteuergesetzes  und ein zweites Gesetz uver m«
Eintragung von SchisssvianÄrechten ,n ausländisch

^Erverimentol-Bortrag K. N. im »Kasinô
Die ein wenig laute Reklame aus,den LrEaulen war
nicht im Stil Renas, der nt seinemAuftreten uim«me^
diskret ist. Sie batte wohl manchen. EtzU erwarten staM.
mißtrauisch gemacht und »u einer salschen Vorst̂ ung von
Rena Anlaß gegeben aber das zur̂ t ^(»reff. rjn allen okkulten Dingen.blieb doch stark genug, um
b̂ r großen Kasinosaal zu füllen Rena ber ich Me sehr «achl^

SL "b-sLdLL " °« mLL ' °L m««•*S2?»E«Ä .ä”Ä”S» L ?ÄSti.

Neues aus aller Welt.

l & TÄÄTa d̂ » Mchtigsten
di« Tatsache der Gedankenübertragung erweisen mußten. ûnd_ vt+Aet(WfiYimon rrte lieh 2di« Tatsache»er weoanrenn« ri
ÄTÄÄ 'Ä®
Körperstarre und Empfindungslosigkeitv«ritzte. er
suchte zur Ausschaltung des Gedankens an Schwindel, beides
m prüfen und zwar die Starre durch Lagerung >emes nur
;iÄ * Ä,r K "SLLLS Sn -K

-ines Fingernagels zu treiben, urte es lchm kürzlich ander^Zr -WtL AM1Ä 'LI JS
StoSÄ ' siê ' eiE etwa anweien̂ n Arzt um
ÄibUse biLn Der Abend war wieder m Beweis ŝeiner< rtshrtiM'i'iiibitten Der r̂oeno war wreo-vi 'V ’Yv
überlegenen Begabung, rednerisch tadellos m Form,, 'ubalt-
lich cmf̂ sireng natulwisienlchafttichem Boden, kn« , in iedor(PiMrtAii firtTifttthU>UJ UU| IH-vivu JV J
Einsicht Riveau haltend

— Eine neue GesundheitsfLriorgesckule. Die Arbeits-
oemeinickast sozial-hygienischer Reubssachvorbande bat ge-
Einsam mit dem Kaisertn-Auguste-Biktorm-Saus inBer-
lin eine neue Gesundheitsfursorgeschule erossnetz. W « m
Mutter und Kind" ausgeführt wird, soll in dwier Anstalt

L»r der Ausbildung von Fürsorgerinnen bie Gefundbeits-
Mege und ^ ürsorge in dm Mittelpunkt gestellt werdenT>as stiel ist Persönlichkeiten heranzubilden, die imstande
Nnfl hn  me es erforderlich ist — besonders ans dem,iionde
_Irr » ’Qmeine bet Fürsorge zu bearbeiten. Fm Unterricht
mrid das Schwergewicht aus die praktische Arbeit gelegt.
Sodann will die neue Sckmle kürzere Aus- uick^ ortbAdung^futfe für Psleqerinnen. Fürsorgerinnen. GemeirchelchweNem„nd lnteftiae Mobksabrtsbvamtrnnenund -beamte veranstal'
tm umÄ «seVrsonen n der Gesund̂ itspslege und Kren
einzelnen Fachgebieten weiter auszubilden.

pjfigflols SSS St *B
a ä5ts iy ?f sä“ v m« .
Drucksachenvorto. Wiese im reservierten Kurgarten

vorberichte Wer Kunst. Vorträge und v ^noanbl«»
. Staatstheater . Dt. Erstaufführung der « °tz-b^ ch-n -DeMlchen

Kleinstädter" findet am FirUag, den 13. « Pr», statt. Rtgi - st>h Mar

Der morgen Dienstag im « einen Saales - Knrha- fes
stattfindende Llchtbildervortragdes G-n«r°lmai-k» l̂ ^ ^Hnr -tfe "über

Staats,heaters : Elisabeth Schmidt kMcz,°-S°P-°n>. Franz
und Heinrich Schorn (I -n-r) gewonnen, um» zwar findet der rux«» am
Mittwoch dieser Woche im großen Saale statt.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* WUbetma-Kasino. Die prächtigen Räume haben sich bei dem regen

Besuch als zu klein erwiesen. Um dem Wunsche bei Safte
sicht sich die Dtrekrion zur Vergrößerung dmch Hinzunahme der Reben-
räujm« veranlaßt, Insolged. sien müflen »« ^ -"»-»-«0 -inV- Dben^
k-nzerte aussallen. Die vollständige Fertigstellung wird demnächst be¬
kannt gegeben .

M»sib>un» Vortragsabende.
» »».»« ,« Der bunte Abeknd am Sonntag bot durch das Auftreten

des Kontttlbaß-Virtuofen Karl Witter  vom Staatstheater -in- rnter-
efltente Abwechflung. Man ,ckh. daß ditf-s ung°suge vor dem
man sich beinahe ein wenig fürchten konnte, «« nicht so schlimm ist. und,
weit entfernt nur ein Füllsel-Instrument zu sein, ""‘“ J ? 8,? w
Händen, wie di« K-rl Witters, sogar singen kann. Den stärksten Eindrmk
binterlietz wohl die „Elegie" von Marangon, sowie das st-rtece „Äonscrt-
stück" von Simanbt. Adele Krämer  sang einige Ar.cn, ,darunter di-
unverwüstliche Zitronen-Arie ans Mignon, die immer noch nrcht " dahinr» r>«»rsckitldene beitere Lieder. Ihr Sopran besttzt noch die bekannte
kraftvolle Fülle und ein leichtes « ngegriffenfkin der Geschmeidigkeitk-nn.e
dem Wohllaut nichts anhaben. R- fc Sinitfch  vom Mainzer Stadt-
Mentet  Ift eine T ^ n^erin von beachtenswertem Können , die , ohne üb D-

wältlg-nd̂ Offenbarungen,« bringen. ^ "und' ^ S- "leNn°'de°°
leistet. Besonders hübfch waren ihr« ^ "-ttftudik" und „S-rlekinad .die iie wiederholen muhte; weniger überzeugend schren der „AgYpt«a,

Abend war gut besucht>md fand dankbereite Zuschauer, n.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Hinrichton«.

Mainz. 9. April. Au den alserllchen Schützen Brab im
beu R ezouan  und N 'bock b - n All.  d -,e °-m N . Oktober^H0 11Qtt int© " 0u Dv II »», f ,
woriaMt Jahres rmi das Taw Cullmanu m Sossenbejim
l5V Schüsse abgaben. weil ibueu die weitere Derabsolguna
rwn Getränken verweigert wurde. ,und dabei einen unbetei-
sraten Vastauten erschosten sowie die Tochter des Wirtschasts-
iubabers schwer verletzten, ist am Samstagmorgen  das am
28. November vom srauzSstschen Kriegsgericht geseu sie vn-
hängte Todesurteil durch Erschießen voll-
..Echo du Rhin" schreibt, bis zur letzten Minute sehr gefaßtvoll-

Lllt " " die" ^ EEÄrich .ünĝ eiüer Leibgebübr vonholungsbedürstigen benutzt werden können.lü?S? #SaS*i«den deutschen Er-ßstädt-nist in« 1>, a.  S »." «BW .« , SS

..Echo du Rbtn scyrewi, ois sm
und ließen das Urteil mit unverbundenen Augen an
strecken. Unfall beim Radreimen.

* Mainz. 9. April. Bei dem gestrigen Eröfinungsrvd-
rennen auf dem hiesigen Svortvlatz kam es zu eweu;
ft en Una lückssall.  Ein junger Mainzer Motorfabrer
Rk»rn7iard  der in und-egrei'flrcder Unvorsichtigkeit die
Rabn überschreiten wollte, als der Rennfahrer Knavvke mit
tittei Stundengeichwindigkeit von 80 Kilometer
vomloe  von dem letzteren erlaßt und trug bretzber tödliche
Verletzungen  davon . Der Rennfahrer kam bei Dem
Zilsammenstob mit einem Hand« und Nchenbeinbruch davon.

«in täglich»
ein täglicher Luftdrenst pvisch«« ^ " englischen und deutschen

«in engfil̂ . 31W °°n
Manchefterund -in deutsch-s vonwurde  di«JJ . . . . . R -nbmord in »Mita. Am Samsragv-rmr» -»

zsssjsrsz -yt - «►*
Altenburg. Nachkommen lasten. »Efi « «re » S°°s--Di« Blnttat «ine» Verschmähten. , 2" v « esl Liebhaber.
Berlin  wurde die «nverehelichteM°rth° ^ lle ledenEsährlich ver-
Im  41jährigen Paul Hausmann, ,L ^ r ^ 7ß- -in- Kugel
letzt. Der Tät« -n,«°h. -»d I°«t- sich' ' 7 ^ Är T°t g-tti «b-n haben,in di- Schläfe. Berlchm-cht- L.ebe soll ihn z« d«r » wurden

wobei das Mädchen ertrank. »>,- AuMärnng einer Mord-
Drei Mörder n«ch drei Fahren » mittel». Dl« m n- »elunaen Fm

tat ist jetzt nach dreiet- halb Fahr-n in u ^ ^ Stollhofen von

ir^  raWÄHSg:
«« ulU . - ^ °-ter « urfch-n -fi-

Märd-r z° » m' tt -l«. ^ ^ , ^ „ FmnM-n-« h°Mtst«

.. ~  KT -SS E
SÄ.*SS» fTMWÄ TÄ5T..Ä S.W*SS -Sm» •“< *“

Ä ’Ä Ä ~ ~ •«. » ** “I »-
leite der Fabrik « streckenk-nntn ^ , ^  auf

5Ä « ’ÄÄ 'Ä «

Biült.t !M !R.ÄffS : Ä«

Millionen Kranen für diese vier M-nate. DI- Spiewank wird am 1. Mar
eröffnet: Eintritt hat lediglich das Fremdenpublikuin.

g, « .5 .w, ->>--">>>'»»,-a I» Sviellaflno. Aus Danzig  wird geschrieben. Ein
eiaenartiger und für die Fr « - Stadt Danzig recht sataler Streik ist hier
ausgebrochen. Am Samstag spät albend- legten bi- Nng-steMen des
^orvoter Spiettastnos die Arbeit nieder, nachdem die Dtrettion rhnen die
Erfüllung verschieden« , di« Besoldung betreffender Wunsche abg-I-hnt
nölr- Der Streil hat natürlich zu einer Stillegung des Spielbetrtebs
geführt, ^ nd das bedeutet für dt- Beteiligten -inen schweren Verlust. Da
die Bruttoeiunahmen gegenwärtig etwa 56« Millionen -der auch meh
im Monat betragen, ist d» B -rlust bei längerem Stocken d«s Sprel-
betrieb«, natürlich groß und für di- Beteiligt in schmerzlich.

Preisausschreiben für ei» Denkmal der Revalutr- nsopf» in P ^ ers-
im *. Das Petersburg« Eouvernements-Ej-kutlvk-imtee hat de» Plan
eiu« Znternation-l-n Wettbewerb» für -in Denkmal bei Oktober-Rev- -
lulion genehmigt. Das Denkmal soll aus dem Platz d« Opfer der Rev^
lution « richtet werden. Einzelheiten des Preisansschreiben-. w«rden noch
belanntgegeien.

wJnsBffiraffis
StÄni'VM ' ä̂äÄWiS 8t
Münster i. W. 10.9. Buer 18.1. Bremen ISL. Stettm loL.
Kiel 121 Altona 15.8. Lübeck 11.5. Breslau 16.0. Hannover

PI ÄS Skia fe a?
“TbSaS  187 SÄ ‘Äls .‘wÄÖ “ ISmSl

SÄÄ 1 IriuSli ÄSntfÄ 1« ® | |beim 15.4. Wiesbaden  13 .8. Ludwmshasen 14.6. Stutt¬
gart 17,6. Augsburg 21,8. Karlsruhe 16.1.

- Eia teurer Rechenfehler. Einem Beamten des vauvt-
vostamts ist beim Bettauf von Poitwettzelchenund Auge,
stelltenversicherungsmatteu ein Mmdetbetra« von 217 679M
entstanden^ ^ rmutet. daß er sich beim Erkauf einer
arößeren Menge von Wertzeichen verrechnet bat. und bittet
den̂ Käufer der Matten um Rückgabe des Betrags , den er
sonst aus seinem eigenen Einkommen decken muß.

— Deutsche demokratische Partei. Die DiskuMonsabende
iter<>Fortsetzung am Dienstag, den 10. Aoill . abends

svffete 10  Uhr im Sitzungsraum der Eeschäitsstelle. Mtchels-1 i Stock5m Stadtverordneter Bräunrng.  der
^?7r Anaebörigen̂des Gastwirt- und botelgewerbes als
E ^ n^ 7ndiaer bekannt ist. wird über di« Bedeutung die-
^»^ssÄoerbes für die Stadt Wiesbaden sprechen. , Das
TLSfbfirfte au» die Angehörigen anderer Stande luter-
est̂ ren. insofern sie Anteil nehmen an der wirtschaftlichen

^ ^ ^ ibIläum̂^ D-̂ W« !Ä -r Georg Schwerdtfeger  b^ eht -m
M . ApfilÜ 'n WjLH' ig-- Di-nstjubiläum b«, der Firma Wtlh. Schwerdt-
fege, u. T- . Zolltarif» d« Republik de» F« ««« Oft» , krunen
in ^ r Estchäst-st-ll- d« S-ud-l-kamm-r Wiesbaden, «d-lhewftraß- -3.
Zimmer 7, eing-!-hen w-r^ m Zcĥ -rband Wiesbaden wurden

- Reuernannte «»nrektor» . -i w ^  Heinrich Weyel.
zu Konrektoren «mannt , die Lehr« ' | ctmonn 6rtmm_ W,helm
M -drich b °"bt, Hemrlch Lauth. *■ . » ^ ^ Paul Richter,
Wittgen, Heinrich Erbe. August » ! . 1 ^ Friedrich Müller und
Rudolf Dletz, Jekob Trum, Jp ^ Sdimifc in Wiesbaden.
Wilhelm Lauer i«""«" °ls ^ °^ °̂ „ me' be Hatz wie Im Anzeigent-il
bek°^ " ' g.b» 'Mte Errichtung einer
maßanzüge v-ranlaßt . Näher« Auskunft mder  Gc,a>asisa-ua.
Straße 4, Parterre (gegenüber dem Arveitsanns. „abm
' - Weltsprache Ido . Die „KosmotechnischeE-ltllschast m Wwn nahm
Ido für ihre iternationalc Korrespondenzan und , ^ .
, Progreso" in Wien korporativ bei. - Die „« ero-Ses-llschâ in » uda.
pcst (internationale Vereinigung der Lustschisser) hat J . . .
digungsmittel allen Mitgliedern dringend empfohlw und f-rde-t zum
eiftigen Studium he-s-lb-n auf. - Der „Monistisch- Zug-ndb-nd .n
Leipzig entschied sich nach langer Diskussion für F°°. - Die »“ ! ‘fl
R-qi-rnng" beschloß, Zd» in allen Schulen des Volksstaates -in,usuhren.
n,m CSthen-r Lehrerseminar nehmen 66 Seminaristen am ^ dounterrichu
seil — Der Vollslommlsiar für Unterricht d« Republik Abhlazla >m
iraukasus läßt Fdo als Psllchtfach in der -bersten Klasse aller Schulen
lehren, für R- turtnnde. Zn d« HauptversammlunS am
Donnerstag, den 12 April, abends 8 Uhr. im Luzeum1 wird der O»« -
Niudienrat Dl. Heineck einen Bortrag Sb« „Absolute Z-itm-flnug in
der Seologie" halten.

Welcher Reifena wtt«Brt a. an., 8. April. Bei d« Straft -ch-n-dteilung des
Finmzamtes 2 (West) find inner-halb »«" letzten Monate wag« ^ Aebü,»t-rrlebunaem festgesetzte Straf » Im Gesamtbetrag« von 114« *» »
SS 1 ° °rden - « Knr , vor Weihnacht-« - orsg-n
-lcchres erschlug der in Gießen geboren- Gärtner Hans Appel auf dem
Grundstück eines Dreschmaschinenbefitzerr den Arb-it-r Haller und b-raubt-
ihn. Die Beobachtungendes Haller durch Eerichtsärzte haben btzt
aeben daß der junge Mann als geifteslrank-nznfehen und für feine Tat
nicht" ' »« antwortlich zu machen ist. Das Berfahren « •» * « * * *
mmbe Infolgedefl» eingestellt. Appel wird einer Anstal. zugeführt.

**  Oberuriel 3. April Der älteste Sohn des hiesig» Pfarrers Heß I ■
kam bei einem Spaziergang im Walde s- unglücklich zu Stur, , daß er I ^ OiCtief R6 ! >6H
mich kurzer Zeit insolge. inn« a D-rblutung verstarb. \

** Marburg, 8. April. Das Draunkohlenflöz auf d-r Auelskuppebe,
Hattenbach wird gegenwärtig abgebaut. Da bte Kohle ziemlich hoch » -
tage ansteht, soll >-r Abbau durch Tagebau erfolgen. . . .

3 ** Limburg . 8. April. Das Finanzamt bestrafte die Bi-hh-ndl«
Ferdinand und Siegmund L-vi aus Limburg wegen S.nter̂ ehn̂ g der
Umsatz- und Einl- mmensteu-r zu einer Eekdftrase von je 1M6M M.

I bt der beste bei Bis und SchneeErklimmt am schnellsten die BergeshöhP
Welchen Reifen

Nimmt man bei langen Bahrten
Wählen, die bei Bennen starten?

I Hat die längste DauerBei Sonnenschein und RegenschauerP
Welcher Reifen

Hält am besten in Kurven und Schleifen
das ist

Sport.
Peters Union Zahnradreifen

Fußball.
F Biebrich — Sportverein Wiesbaden W.

Dieses Pokalspiel wurde von den Bi«rrich. rn gew°nn» °bgl-ich si-
,m ganzen mehr verteidigten als zum Angriff kam» . Dk-s- Abweh»
orbeit l-,steten sie mit Energie und Ausdauer, in der ganzen Mannschaft

ffr ch- und L-dhastigl-it. dia ans dem einfachstenW-g- nutzbring-nde
Ar̂ it teist-t Zhre Borstöß- waren zwar s-lt-n-r. aber daiLr g-srhrlich«
und planmäßiger als di- ihr« E-gn-r. di- drei ^ -- .- g-^ n zm-»
bei Biebrich in ihren Reihen hatt» Der Eportoerein hat te-n- Schwach-,
oeiiode noch nicht üb-rwwndm. Sein« Eff künstelt ,u viel, »erzenen
sich in unsruchtbarer Kleinarbeit, verliert 3-It durch «lne Spielm-ts-
Planmäßigkeit mangelt und bei der e' N Mann sich zu »ollhringen m^ tz
was einer systematischen Zusammenaibett mühelos M «U -"^ 8 --, ^
wäre hierfür B-rau-s-tz-ng, daß so minderwertig-. Kräfte wie der S- w
link« nicht da, Gesamtbild stören. S-nglns nicht weit« v-rgebli-z sich
als Mittelstürmer müht, sondern sein schätzbares ‘ J*" * *
der Deckung stellt, wo er übrigens gestern v-n Knärz-r ganz s- o
tnten wurde. Am besten war diesmal da« B-rteidigerpa- r , Rühl
Hildebrand im Sturm fanden mit ihrer Schneid bet rhren gestrigen Partnern

"" - LS ST ‘Z «— » , £ «SÄ
bringt es aber nur zu zwei Eckstoßm, wogegen ^
ünqstigend« Unsicherheit de- Tormanns einig. ^ Uch- S'tuut -nen ent
sieben. Halbzeit 0:0. Ohne Pause wird das Spiel fort gesetzt und b.mgr
nach fünf Minuten den Hausherren insolge Hand -Ine- selb» ^ «'brgers
einen Elfmeterftoßein, den H« p scharf rn dr̂ Netzecke setzt. Trotz lamg
anhaltender Angriffe und dreier Eckstöße, - °n Ä . « luÄ K
von Barthel abgewehrt werden, geht Sportverein wieder l«" aus, im >
Stürmer vor lauter Zuspiel den Torschuß »» S-ss-t-
Klee seinen Farben durch langen, halbhohen ÖS#* ^
Endlich, sieben Minuten vor Schluß, kauu Sildeb aud Mesbaden, eln
zigen Treffer erzielen. Schiedsrichter war Eichelsheimer(Mainz). D.

52

* 3« Pari, » Secholagerenn» , da, gest-rû nacht um 11 « h» ö»
gekommen war. ging die schwel,«risch-holländisch« Mannsch-st E»g —
Kempen al, Sieger hervor Die Mannschaft « fielt 1131 Epriutspunkt
und wurde ln dleser Hinsicht von der MannschaftAert»
«rossen, dt« 1151 Punlte erreicht hatte, aber um -in« Rund« hinter oen
ersten' fünf Gruppen zurückblieb. Den zweit» Pi -t. -drang dr- Erugpe
Ehardon — « andeahove mit 44» Sprintspunktm und der gletchen Zahl
von Rund»

Verlorene Millionen
bedeuten für die Volkswirtschaft die
Ausgaben für alle möglichen Heil-
und Nährmittel . Was wird nicht alles
angepriesen und wie viel Geld geht
da nicht nutzlos fort ! Möge man
doch immer beim Bewährten , Guten
bleiben.Nur das Gute bricht sichBahn,
nur dasBewährtevermag sich daüernd
zu halten . So ist es mit Scotts
Emulsion , diesem bekannten Stär¬
kungsmittel aus Lebertran mit Kalk-
und Natronsalzen , das seit 40 Jahren
nach dem Scottschen Verfahren her¬
gestellt wird und seinen Preis wert
ist. Die Ausgaben für Scotts Emul¬
sion sind keine verlorenen Posten,
vielmehr eine Anlage, die sich gut

. bezahlt macht.



Montag . 9. April 1923._

Handelsteil»
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 9. April . DrahtiiotiB Auszahlungen für.Ä 7 . ÄDrü i»

Heliand . 100 Ould.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . lOOFrs.
Norjregen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin-M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Bterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . lOOFrs.
Schweis . . 100 Frs.
Spanien . 100 Fes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1Hilr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad , 1 Dinar

6. April 1931
Geld Brief

825431 .—
7710 .67

119 01 .-
379250—
40024Q .—
557 103 . —

56858—
104737—

97879 .68
21022 .31

138403—
885783—
321444—

8275—
2194 .50

29 .52
82692—

478—
15835—

203 .97

827569 . —
7749 .33

119799—
380950—
402254—
559897—

56942—
105263—

93370 .32
21127 .69

139097—
387717—
323056—

10025 . -
2205 .50

29 .68
63003—

482—
16915—

210 .08

7. April 191»
Geld Brief

824433—
7718 .16

130198—
378800—
399997—
557103—

636 .58
104637—

97879 .68
21027 .30

139400 .—
386032—
321693—

9975—
2184 52

29 .62
62792—

473—
16860—

209 .22

828567—
7756 .85

120802—
380700—
402003—
559897—

569 .42
105163—

88370 .32
21132 .70

140100—
387968—
323307—

10025—
2195 48

29 .68
63103—

477—
15940—

210 .28

Banken und Geldmarkt.

bVsa^isationsfonds vou 25 MilL
uüt °2rriehfet (feaeiStand des Unternehmens , das nach

ggssw -gasMäp
Mainz ist die Alleemeine Garantiebank Berlin mit^ ihrem
« »samten Rückversicherungs -Konzern interessiert . Der ^ o.-
iten “ besteht aus den Herren Rechtsanwalt Sussel imd
D? Fulda Mainz. Der Aufsichtsrat setzt sich wie fo^ zu-Mmrnpn- Wilhelm Christ . Großkaufmann . Mainz (Vorsitzen-
^ \ r‘ nkier J J Fulda . Mainz (stellvertretender Vor-

Rankier E A Bambereer . Mainz. Bankdirektor
F^ ckhauL Frankfurt Direklor Dr . Otto Eberler (Alle.
Garantiebankl Berlin . Reichstagsabgeordneter Otto Kemath,

(Lloyd-Konzernl . Ber lin.

i»t für Sie und Ihre Kinder
bei Störungen der Verdauung,
bei Schwäche und Appetitlosigkeit

die richtige Kost.
Verlangen Sie in der Apotheke Oder
Drogerie gratis das „Kufeke "-Kochbuch.

Wi esbadener Tagblatt.

„. •ääMäMS
woraus S^Proz Dividende verteilt werden sollen . _

Devisenkurse im Freiverkekr vom9. April, 12 Hilf mittags.
Der Dollar notierte heute 21000 .- M. der New

Yorker Kabelkurs - 'M„ der französische Franken
1395 .— M der Schweizer Franks » —-— aer
belgische Finken 1200.- M.. der holländische Gulden
0270 . — M., das englische Pfund 98250 . 1■ ^ n°r’
wegische Krone 3800 .- M„ die dänische Krone 4000 .- 1
die schwedische Krone 5570 .- M., die italtemschi. LIm
1030.— M., die Österreich. Krone 29 Ph, die tschechische
Krone 625.— M., die polnische Mark — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank,

Der deutsche Außenhandel im Februar.

-ÄS » T s iÄÄS

S.TS . ™ Ä ; mJSÄm»

Wer Aifl ™ » lb. n Grunde verbieten sieb « Cb Verbleiche
»bi« . Vorbehalten

im Februar (in 1000 dzl wie folat: Einfuhr
Gesamt . - - - • • • 31661

darunter : „ to
Lebende Tiere . - - - . »Ix
hehensmittel und Getränke 2 643
Rohstoffe . 24 SW
Halbfertige Waren . . . 3133
Fertige Waren . . 8au

Industrie und Handel.
* \axns Schmirgel werke Mainkur . A.-G. Die A.-G.

Ä - AKÄÄÄS

Ausfuhr
10961

4
593

4 580
1871
3913

KtAÄÄ Aktienkapital beträgt vor-
läufie B Mill. M. . . vwonirfnw &, M. Das

Mark  Weinbau und Weinhandel.

= rrühiahrswcinverstemerE m^ r̂ Pials . De^ ^ s^
ve*etos".Deid(«heto ^ vrar <ie ^ lieReihe ^der ^̂bisherigen ^F^hh-

der französischen Rh' riiesiährigen Frühiahrsweinver-
rigkeiten der .Jetztzeit die diesianrigenjraui Bich
Steigerungen in der Pf îz Schwierigkeiten war die

ÄvÄÄ ^ Ŵ Sjg .n°» -

des Jahrganges 1921 in UuanUtaien vou ^ ^ zu ße_

fSSfiÄaja ssta tete sich im weiteren v r Fors ter  Straße wurde
weltbekannten Marke tim Quantum wurde von
das Angebot geradezu sturnusch - Das er.

s 'ÄssÄissris

jeSaSSfaBiS feifiS
31.4 Millionen.  _

Sie heutige Ausgabe umlaht 10 Seiten.
HauptlchrijU - i tck: hctma an gettj»

«cr - ntw - rillch für P - lU» wb » Mg »-: &̂ f . * l l 11 j 6eiadtn-chr.cht-n « , sämtlich ln SBiesfiabeu.
tk “ » - uchd-ud« -. i-gstegpapglt

Sa Kernleder.

in Tagal von 16000.— an
in Lisere „ 20000 .— an
nur ganz aparte Formen

Gehäkelte Jumper
in allen Farben vorrätig , 50 “/»unter Ladenpreis,

bei Hass
Dotzheimer Straße 46. Kein Laden.

Tüiiaücs-
■Stiefel

In Preisen
Qualitäten —

Jrteilhaftesten im

•en -Helm
L Co.

?riedrldistr . 18 .
IAlleinverkauf der Qualitätsmarke „Edox “ ;

Herm-Sohlen 7650111k
Damen-Sohlen 5650 ..

unter Garantie für erstkl . Material u . Arbeit.

Ia Handarbeit.

SiiaM Wilh . Röder
Sedanstraße 1 und Bülowstraße 11

(Laden ) (Annahmestelle)

Fernruf 776.

GroßeAuswahl * 1» «“ X25 £ «jS ??? ? £ SEfÄ ® TOfienbacher Lederwaren -Vertneb FRITZ DONoAF
S Neroflrafte . Nerouraße » •

Günstige Gelegenheit!
.äsääs »2
jofort zu verlausern̂ ^ ^ Bismarckring 11, 1 St.

Lastauto
säbrt morgens Dienstagleer na«

Bad Ems.

Frische

Land-Eier
Stück 400 Mk.

Feinste Tafel-

Marganne
Pfi». 2600 M.

empfiehlt

Butter - und Eierhandlung
ENenbogengasst
Moritzstratze 13.

m  OaW  ENenbogengasse 4
ü| 5 . ~~ — <o

.

Herrenwäsche
sowie feine Damen» nnd Hanshaltwäsche liefert
m tadelloser Ausführung — Gardinenfpannere » —

Neu -WSscherel A . Kirsten
Aharnhorststratze7. Delepho« 4074.

Annahmestelle : Goldgasse 17, Färberei.

so wenden Sie sich vertranensvoll an

Berttlanng von Wanzen» Motten , Flöhen,
Ameisen, schwarzen Käfern, Kakerlaken,

Mäusen und Ratten.
Desinfeltions -Anstalt

Wiesbaden. Gnei,enaustr. 13, Mainz , Kiarastr. 14.
Seitenbau l links. Telephon 21 lg.

Automobil-Centrale Wiesbaden
Bahntiofstraße 20:

- » 4 -

Ab Montag steht ein Transport

erstklassiger junger

Arbeitspferde
jeden Schlages zum Verkauf.

Eugen Nassauer , Erbenheim
Ringstrahe 9. —_

und zurück
ab unserer Garage Bahnhofslr . 2,0

stündlich von7 Uhr morgens an
Einzelfahrten zu jeder Leit in geschlossenen oder

auf Wunsch offenen Autos.

Fahrpreis Mk. I5000 -—
hin und zurück Mk. 25000 -—

Kartenverkauf und Auskunft Ober Zugverkehr ab
Frankfurt eto . in  unserem Büro, Bahnhof straße 20,

und Mertz -Passage , Wilhelmstraße 20.

—.— Fahrdauer ca . 50  Min . ------

Hcntchv.
j . Krön,
Müncbea

ginaxeichtin &ufitund &ütef
Dr. med . Finkelsteüi

prskUArzt u.Geburtshelfer,ln Belgien appr. (Deutscher)
u. Facharzt für Haut - und Geschiechtsieiden

Sonnenberge- StraBa 11a (gegenüber Kr. 58). Tel 384S.
Sprecht 10—II1/, . 3—4, Sonnt. 10- 1.

Seiten bau l nnis. _ a -eteyt ;» 1» ^s — sn — — 1 m . •

Prühjahrskur ! Jetzt muß man Pascoe’s Verdauungstee trinken. Frühjahrs ur.

FSl
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Wüsche WsÄrWsWe Framschirle
mit technischem Bernina?.

Diele für die Berufsausbildung der Mädchen
neu geschaffene BildUngsanitalt wird mit folgenden
Abteilungen eröffnet : ^ , . .. . . .

1. Frauenschule als Vorstute rur das technische
.Seminar (1 Jabr ), „ w , ,

2. Hauswirtschaftliche orauenschuie (1 ^ abr -.
Technisches Seminar mit zwenahngem Aufbau.

!. Halbiabreskurius für Wäscheanfertigung, mit
->l> Wochenstunden an Nachmittagen . (Mädchen,
nie erst zu Ostern 1923 aus einer Volks- oder
Mittelschule entlassen wurden also verufsschul-
nflicktig find, kennen im Halbiabr .' skurs keine
Aufnahme finden ). ,

Die endgültige Meldung bat am Donnerstag,
den 12. Avril , nachmittags 3 llbr . m der Gewerbe¬
schule. Wellritzstrabe 38. bei gleichzeitiger Voraus¬
zahlung des Schulgeldes für das 1. Vierteliabr zu
erfolgen. Dasselbe betragt für die Abteilungen 1
und 3 5000 Alk., für 2 4000 Mk. und für 4 3000 Mk.
Bei der Meldung ist das letzte Schulzeugnis vorzu-
feaen. für das technische Seminar , außerdem der
Nachweis der vorgeschriebenen Vorbildung zu er¬
bringen . Die Bekanntgabe des , Stund -molanes er¬
folgt am Dienstag , den 17. Avril d I .. vormittags
l0 Ubr. im Schulgebäude des Lyzeums N am Boie-
olatz. Eingang Bosevlatz. * 614

Der Magistrat . Schulverwaltung.

beginn des Schuljahrs 1923.
1. dte V̂MIŝ mid MUtelickulen am Dienstag,

den 10. Avril , mit der Konferenz der Lehrer
und Lehrerinnen um 8 Ubr der Versammlung
der Schüler und Schülerinnen in ihren Sckul-
bäusern um 9 Ubr und der Ausnahme der sechs¬
jährigen Kinder »» 10  Ubr:

2. für die köderen Schulen am Mittwoch , den
11. Avril , vormittags 8 Ubr.

Wiesbaden, den 7. Avril 1928. . F314
Städtische Sckuldevutation. ■

Schulansschuit für die itädt. höheren Schulen.

AevüerMV der Ordnung
für die Erhebung einer Kurtaxe.

Aul Grund der Beschlüsse der städtischen Körperschaften vom
4. April 1923 wird folgende Ordnung erlassen:

Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung zur Benutzung:

bei einer Aufenthaltsdauer,
in welche die ersten 5 Auf¬
enthaltstage miteingerechnet

werden von

10 Tagen
3 Wochen
4 Wochen

5 Wochen

6 Wochen

3 Monaten

derAdlerqueUe
und des

Kochbrunnens

JL
6000-

12 000—
15000-

18 000.-

21000-
30 000—

des Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

M
11000-
22 000—

27000—
32 000-

36 000-

H3 000-

der Adlerquelle,
des Kochbrunnens und

Kurhauses
einschliessl . Garderobe

A .
15000-

30000-
39000—

47 000-

53 000—

75000—

Verdingung.
Die elektr. Lickt- und Signalanlage für die

Offiriers -Wobnbauten Barbarossaring Mainz , dritte
Kruvve . Block 98 u. 100. soll im Wege des öffent¬
lichen Wettbewerbs vergeben werden. Die Ver¬
dingungsunterlagen liegen .bei der BiM .oteilung desNeichsvermösensamts Mamz -Stadt . Munstervlatz 2.
Zimmer Rr . 6. in der Zeit von 8—1154 Uhr mid
2—334 Uhr zur Einsicht auf und werden gegen Er¬
stattung der Herstellungskosten abgegeben.

Die Angebote find verschlossen und versiegelt mit
der Aufschrift : ..Angebot . über elektr. Lickt- und
Signalanlage für die Oifiziers -Wobnbauten Bar'
oarosiarin « Mainz " beim . Neichsvermogeusamt
Mainz -Stadt spätestens bis Dienstag , den 17. Avril
1323. vormittags 10 Ubr. einzureichen *u welcher
Zeit bortSelbft in der Baracke im Hofe die Eröffnung
der cingegangenen Angebote nattnndet . Die Ar¬
beiten werden in Losen vergeben.

Zuschlassfrisi : 8 Tage.
Äainr . den 7. April 1923. F152

_ Reichsvermögensamt Mainz-Stadt.

Breunholzversteigerung.
Donnerstag , den 12. Avril d. I .. mittags 12 Ubr

anfanoend . kommen im hiesigen Eemeindewald aus:
Distrikt ..Enoelgarten ". an der sckeidertalstratze:

320 Raummeter buchen Sckeit und Knuvvel.
1800 buchene Wellen.

Distrikt ..Lickteneicken :
2000 Stück bucken Wellen.

Distrikt ..Eisenstrab-" :
1006 Stück erfte buchene Durchforstungswellen
zur Bersteiserung . .

Zusammenkunft im Dorfe . F287
Hennetbal. den 6. Avril 1923.

Der Bürgermeister : Luders.

Vieser Tarif tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft . Gleich
zeitig tritt der frühere Tarif außer Kraft . F314

Wiesbaden , den 4. April 1923. Der Magis rat.- - »

Tanzsdiule Carl Dlehl u. Frau
Friedriclistraße 43, I . Etage ._ /

2 eigene Eetarsäle. 3 EetirHräfte.

Seltene Gelegenheit!
Die feinsten.

Anzüss hoch Muss
werden durch arbeitslose Schneider der ersten Geschäfte
unter fachmännischer Leitung angefertigt . Berechnung

Selbstkostenpreis.
Für feine Arbeit u . gut- Sitz Hede Garantie . Geschäftsstelle:
Dotzheimeic Sir . 4, Part , (gegenüber dem Arbeitsamt ).

Heule Monlag,ab S Uhr:

Jimmu’s
Jan-Band.

Täg lieft , ab S Uhr :

Die große Sensation

Jimmys
Jazz - Band.

Herren-Sohlen 8800 9800 0J1.
Damen-Sohlen 6800 -7800 M.

bestes Kemleber, prima Handarbeit.
Whmitzsm 6lmon,

Römerberg 39. 1.
Ecke Röderstraße.

Kristall -Palast
Lichtspiele.

Erstaufführung 5
Ab Freitag » «Sen S . April 1923:

Das große intern . Sittenschauspiel

Frauen, dis dem Aispnd nahe. . ..
In der Hauptrolle :

Mildred Harris Chaplin
(Die Gattin Charlie Chaplins)

in 6 Akten.

Pau!
aufderVergnugünpreise
Lustspiel in 2 Akten.

lüei
Eine gefahrvolle

Besteigung im Winter.

Kassenöffnung 31/, Uhr. Anfang 31/, Uhr.

etile!
Ich bin im Besitze von sehr großen,
trockenen u. hellen Lagerräumen,
Fuhrwerk sowie kaufmännischen
Kräften u. etwas Betriebs -Kapital.

Wer beteiligt sidi mit mir
mit irgend einem Unternehmen 7

Bitte sofortige Offerten unter H . ©87 an TagbL-Verlag.

Wilhelmstraße,
Ecke Sonnenb . Str.

Montag s
Geschlossen.

Dienstag:
Tanzturnier

8l/a Uhr.
Mittwoch:

5-ühr-Tee
abends geschlossen

Donnerstag i
5-Uhr-Tee
abends geschlossen.

Freitag:
Gesellschafts-Abend

8‘/i Uhr.
Samstag:

5-Uhr-Tee
Reunion sy » Uhr.

Sonntag:
5-Uhr-Tee
Reunion sy 2 Uhr.

ReinerWeinbrand
V, Fl . Mk. 7400—

.. 7900—
V. » .. 4100 .-Verschnitt
V»Fl . Mk. 7000 .-
V, „ .. 3700 .-Kammerkirsch
y , Fl . Mk.12 OGO. -V. . " 73:0.

Kammerzwstsch.
y . FLMk . 0000—
% » .. »003—

Ferd. Alexi
Michelsberg 9.
I. I

BREMEN

AMERIKA
OflASIEH-CßglWUEH
ReoelmSßiger Personen - «• Fr * ol ?.t l' * f!t ? hl '
mit eigen . « Damofern . Anerkannt vorzütiliohe Unter¬
bringung und Verpflegung für Reisende aller Krasse ::

Relsojepäch - Vepaiolraraing
Nähere Auskunft dur ° h

NORDDEUTSCHER

♦ BREMEN*
und seine Vertretung * '’,
in Wiesbaden s Lloyd -Reisebüro J . Chr.

Glücklich , Wilhelmstraße 56;
in Bingen ; Norddeutscher Lloyd , Ver¬

tretung Bingen , Josef Adolf Schmitt,
Rathausstraße 22;

in Langenschwalhach : Georg Besser,
Brunnenstraße 51; F95

in Mainz , Lloyd - Reisebüro L. Lyssen-
hop & Co., G. m. b . H. , Kaiserstraße 7. |

IJIIIIII.IIIIIIinllllllldll lllHAIWfl

Das Filmwerk
mit der

Der

t
(Die Flucht in die Ehe .;

Mitwirkende:

öimnarTolnaes
Carola Toelle
Albert SteinrQck
Fritz Schulz
Stella Arbenina
Paul Otto
Hans Junkermann
Rud . Kle n - Rhoden
Albert Paulig
Karl Victor Piagge
Arnold Rieck
Karl Heinz Cluber-

tanz
Hermann Picha
Wilh . Diegelmann
Paul Biensfeld
Friedrich Kühne
Robert Sc clz
L. von Ledebour.
Herrliche Aufnahmen

der Insel Rügen.

111
Taunusstr .l .n .Kochbr.

Die Geschichte des
grauen Hauses.

Zweite Erzählung:
Der Mord aus

Verworfenheit
Krim .-Schausp .,5Akte,
mit Mir .Abel, O.Storm.

Du bist das Leben.
Drama in 5 Akten

nach dem Roman von
H . Courths -Mahler.

>:

Originelle Groteske.
Anfang4, Sonntags3 Uhr.

EtoctsTlientK1

als SüMteld.

Thalia
Der historische Prunkftlm

Königin Mine
von Englind.

Eine Fürstentragödie
in 7 Akten von R.RalTä.

In den Hauptrollen:

Carla Kelsen
E- Kaiser -Tlfz
Magnus sti fer
CharLW . Kaiser
Emmy Sturm.

Außerdem «ine neue
Chaplin-Groteske.

Anfang tägl . 3 Uhr.

Dienstag , 10. ApriL
Ahennemenis-Konzerte
des Stadt . Kurorchesters.
Leitung : Hermann Jrmer,
Stadt . Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu KönigYvetot'

von A. Adam.
!. Duett <2. Akt ) aus „Oberon

von C. M. v. Weber.
3. Adelaide , Lied von L. v.

Bdetboven.
4. Fantasie aus „Norme " vor

V. Bellini.
Ouvertüre zu „Die Felsen
müh e“ von G. Reißiger.

6. Maritana -Walzer aus „Dor
Cesar “ von R. Dellinger.

7. Potpourri aus „Der lästig»
Krieg “ von Joh . Strauß.

Abends ! Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „De:

Wildschütz “ von Lortzing
2. Ein Abend in Toledo vor

M. Sshmeling.
3. Fantasie aus „Die Stumme

von Portici “ von D. F. Anher
4. Notturno von 13. Sitt.
5. Ouvertüre zur Op. „Martha*

von F. v. Flotow.
6. Serenade , F-dur von R

Volkmann.
7. Fantas .e aus „Die Z uber

[läta - ron W. A M .zari.
Abends 8 Uhr im kl. Saat » :

Lichtbilder-Vortras
Generalmajor a. D. Splinter 1

„Eine Frühlingsfahrt nach
dem Panamakanol “.



Montag. 9.  AprU 1923.

Betten.

Wiesbadener Tagblatt.

Bettfedern Daunendecken
Daunen Steppdecken

Deckbetten Wolldecken
Kissen / Matratzen

Messingbetten
Metallbelten
Kinderbetten
Weiflackmöbel

Beste Qualitäten

Außerordentliche
Preiswürdigkeit

Rr. 82. Seite 7.

Betten - Spezialhaus

Bucßdahl
. Bärenstraße 4.

SSJVfSÄÄ ÄÄ 5Ä BUdVvSSÄ» | £”r
UWI Pt QflUflSON UgissiU, PI

mumm * * »

SWM
aller dies. SLulen . . neu
u. teilw . antia . vorrätig.

MIM
Kranzvlatz 2.

WM . MMMM

Nachlaß
Miliar

Versteigerung
Mittwoch, den N . April

vormittags 9‘A Ubr . durchsetzend otzne Pause.
versteigere iL im Aufträge der Erben u. a. m. in
meinem Verkteigerunsslokale

22 22
irnckverzeicknetc gebrauchte gut erbaltene Motzlliar-
gegenftände usw» als:

1«» cm!-WÄMMl-» W» g,
b-ftebend aus - 1 Bett mit Sorunnrabm -n In Rotz-
bäaruiar ratze. 2tür . Kleiderichrank. Waichrommode
mit weibem Marmor n Smeaclauiiatz . Nachttüch
mit Marmor . Tisch, eich. Bukett , er» . Bertlko.
Bücherschrank. sehr gute Volstergarnttur . Sofa und
2 Seiiel mit Moauette -Bezua . . _ .

Diwan , einz. Volsteriessel. Beddiarobrbank . Kleider-
ichränke. Kommoden, runde . Male und viereckige
Zische Nivv - u. Bauerntücke . Blumenkrivve . Eold-
kviegel mit Trumeau . nußb . Pfeilersmegel . mit
Trumeau . Robr - u. andere Stühle . Bustenitander.
Paravent . Ofenschirm, nuhb . u. andere Betten.
2 einzelne Roßhaarmatratzen . 3 Tevvlche. Läufer.
Norlagen . alter Kelim . Tuck- '-t. Ebwlsŝ ongd,ckem
Portieren . Nivo- u. Avsstellaegenstande. Alabafter-
Standubr . Kaffee-Service «blau mrt Golds, antne
Baien , » in . Teekannmr sehr seine Krittalle .. Por¬
zellane. Kanencen. Weingläser . Bule -Lrlorkasten
mit 4 Flaschen Reaulator -Ubr . vbotoar Avvarat.
Koffer u. Schließkörbe. Bucker, elektr. Luster , klein-
Zimmerbeizofen. Easbeizofen . Badewanne . Earten-
möbel. 4 Eisschränke. Waschmaschine. Wringmasch ..
Ladensckränke. Ladenreoale Austragkaft .. Firmen¬
schild. Werkzeuge u. Materialien mr . Elektriker.
Leitungs - u. Televbondrabt . Isolierknopfe . Steck¬
kontakte usw. usw:

Nachmittags 2 Uhr:

werden stets

einzelne Möbel aller St 'larten sowie kompletic-
Zimmer, Teppiche, Brücken, Läufer, Kelims, Bronzen,
Porzellane, alte Bilder . Dekorationen, Aufstell,
fachen, Gold, Silber , Brülanten ufw. angenommen.
Dersteigerungslokal für alte und modern« Kunst.

Adolf
Aukt onator uub Taxator.

26 Marttstratze 26.

Scfjirme
Reparaturen , Neubeziehen , Neuanfertigung
schnellstens , vom einfachsten bis zum modernsten.

Fachgemässe Ausführung . — Massige Preise.
W. Kirchhof , Kl. Langsasse1, Ecke Wagemannstr.

— Kein Laden . —
Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatthaus , Langgasse 21.
Preis Mark

Telephon 4296.

(5
Sterdcfälle.

Am 6. Avril : Hotel-An¬
gestellter Arlbur Silber¬
sack. 18 I . Rentn . Gustav
Wolfs. 74 I . Invalide
Pbilivv Bester. 67 I.

Heute verschied nach langem, schwerem
Leiden unser lieber Bruder und Onkel

Herr 33ßjt£T
‘im Alter von 67 Jahren.

Elisabeth Bester
Familie Jakob Bücher.

Wiesbaden (Geisbergstr. 11), «>AprU 1923.
Beerdigung Dienstag , vorm. IG/ - Uhr,

auf dem Nordfriedhof.

Gtatt Wilderer Anzeige.
Am Samstag , den 7. April, vor¬

mittags 61/2  Uhr , verschied sanft nach
langem, schwerem Leiden, mt 24.Lebens-
jahre, meine herzensgute, liebe Frau,
meine treubesorgte, einzige Schwester,,

zm Else Horst
geb. Maurer.

Im Namen aller Angehörigen
in tiefster Trauer:

W.-MmW WM M
WM N« i.

Wiesbaden ». Sonnenberg.
Taunusstraße 6.

Feuerbestattung am Dienstag , den 10-Avril
1923, vormittags 10 ;,/4 Uhr , auf dem Sud¬
friedhof. — Von Trauerbesuche nund Blumen¬
spenden bitten wir im Sinne unserer lieben
Verstorbenen abzusehen.

OM
arver befördert

I ' P 1 \ 100 Ztr. Waren von .
hierher?

Offerten unter G. 689 a i den Tagbl .-Verlag . , ,

als : Bettücher. Ueberbettücher . Bettbezüge . Plümo-
u. Kistenbezüge. Tischtücher. Servietten , ^.oieltucku . jiineiurcAutic . •iiiuiuiuici . -wimvuuu»
mit 72 Servietten . Handtücher . Frottiertücher.
Damenunterboien . -Hemden . -Unterwäsche . Herren-
u. Kinderkleider . Stiefel u. Sckutze. Hotelstlber
Bestecke. Kaffeeservice

freiwillig meistbietend gegen Barzabluna.

Georg Mer
Tarator . beeidigt, u, öffentlich äugelt . Auktionator.
22 Wellritzttratze 22. Ecgr 1897 Televbo « 2448.

SM
WrM«

Ab Dienstag, den 10., sowieI
Donnerstag, den 12., steht ein großer
Transport Pferde jeden Schlages!
zum Verkauf. Die Pferde werden!
bei schriftlicher Garantie auf Probe
gegeben. 209

«1« « .
W MII

m t Verdeck und ein solcher ohne Verdeck billig zu verk.
Karl Petri , Frankenstraße 26, 3 St.

Ihre Vermählung zeigen an

Philipp Höhn, Lehrer
Berta Höhn

• geb . Hering

Daaden (Rhld.) Kirchen. (Sieg)
8- April 1923.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahmebri dem Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen , besonders Herrn Dekan
Veesenmeyer für seine trostreichen Worte am
Grabe , sowie für die vielen Blumenspenden,
sagen wir allen innigen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karoline Ulrich, wwe.
geb. Schaub.

WIESBADEN , den 9. April 1923.
Philippsbergstraße 16.

Rach langem, schwerem Leiden entschlief
sanft am Samstag abend mem lieber Mann,
unser guter Vater , Großvater , Schwieger-
väter, Bruder , Schwager und Onfel

Herr 33(tUCt
im Wer von 61 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau « ath. Bauer . Wwe.

Hochstraße 8.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

tl . April, vormittags 91/» Uhr, auf dem
Nordfriedhos statt.

' Kinder.

Heute vormittag entschlief nach viertägigem schwerem
Kranksein, wohlverfehen mit den heilrgen Sterbesakramenten,^
mein l eber Mann, unser guter Vater , Bruder, Schwieger¬
vater und Großvater

Herr Johann Kirchner
jm 72. Lebensjahre: _

Die trauernden Hinterbliebenen.
Katharine Kirchner. Witwe.
Jacob Kirchner. Bruder.
Erna Kupfer , geb. «irchnerj
Anton Kirchner
Jacob Kirchner '

Wiesbaden. Biebrich. Leipzig . 7. Aprü 1923.
Stiftstraße 28.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 10. Aprü , vorm. 8»/ , Uhr,
von der Leichenhalle deS alten Friedhofes , Platter Straße , aus auf
dem Nordsriedhof statt,

Seelenamt am Mittwoch, den IL Aprü , vormittags 6»/- Uhr,
und Dmmerstag den 12. Aprü , vorm . 9 Uhr , m der Maria -Hrlfkirche.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Mmächttgen hat es in seinem unerftrschttchenRat¬

schlüsse gefallen, meinen lieben Gatten , treusorgende -

Schuhm ° cherm ° ist ° -

Leonhard Hosferberth
8. « A ~ * rnlti« ä » !.  M -. im « .» °. » « S. M-- » -»

rufen. ^ ^ efer Trauer : '
Berta Hosferberth, geb. Schwab
Philipp Hosferberth
Leoni Hosferberth. geb. Riffarth
Ferdinand Hosferberth
Karl Hosferberth.

Wiesbaden— Köln , den 9. April 1923.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den U . Aprü, nachmittags

, nbr von der Leichenhalle des Südsriedhofesaus statt.
3 ^ ’ Son  Beileidsbesuchen bfttet man höslichst abzusehen.
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Leinen-Comp
Friedrichstnaße 40 Eckhaus «lei »Kirchgasse (zwischen Nietschmann und Möbelausstattuogshaus Herz).

Mc Dannemann , froher Disponenti. H. Nass. Leinen-IndustrieJ . M . BaUHl

in „direkter“  Verbindung mit den altgewohnten Lieferwerken.

I

II.Reine Spezialität : Leinen, wei
Anfertigung vollständiger Ausstattungen,

Hotel-, Pensions - und Anstalts -Lieferungen.

Preis - Liste

Weiße Wäschestoffe
Hemdentuob , ca. 80 cm br., mittelt, d. Mtr.
Renforce , ca. SV cm br., mitteUeinf. . d. Mtr.
Madapolam , ca. 80 cm br., kräftig. . d. Mtr.
Madapolam , ca. 80 cm br., mittelf. . . d. Mtr.
Wäsche -Perkal , ca. 82 cm breit. . . d. Mtr.
Makotuch , ff., ca. 80 cm breit. . . . d. Mtr.
Mako-Batist , ff., ca. 80 cm breit . . d. Mtr.

x 1850
x 2375
x 2750
x 3200
x 3900
m 3900
x 4700

Spezialstoffe für Bettwäsche
Bettnch-Madapolam,ea. isocm br., d. Mtr. x 6800
Bettnch-Madapolam, ca. 160 cm br., d. Mtr. x 7600
Linon för Oberbettüc her, ca. 160 cm br., d. Mtr. X 8900

Plumeaustoffe , Bettdamaste
Phuneanstoff, glatt, ca. 130 cm br., d. Mtr. X 4600
Bettdamast, ca. 130 cm br., Streifenmuster. X 5900
Bettdamast, ca. 130 cm br., Blumenmuster. X 5900
Bettdamast, Ia, ca. 130 cm br.,BlumenmusterX 6500
Bettdamast,hochprima,ca.130cm br.,verseil.Must. 8500
Bettdamast, Mako Ia, ca. 130 cm br. . . . . X10500

Handtuchstoffe
Weiß Handtuchstoft m. f. Kt. . . d. Mtr. x 1750
Gran Drellhandtuch, ca. so cm br., d. Mtr. x 1590

Zimmer -Handtücher
Drellhandtuch , halbl.,ca. 45/100 cm, ges.,geb., x
Gterstenkomh ., halbl.,ca. 48/100 cm, ges.,geb., X
Handt . m. Jacq .-Kt., ca. 46/100 cm, ges., geb., X
Gerstenkornh ., F.-Kt.,ca. 48/100 cm,ges.,geb., X
Rein-Gerstenkorn , ca. 50/100 cm, ges., geb., X
Rein-Damast -Handt ., ca.50/100 cm,ges.,geb., x
Rrottierhandtuch , ca. 45/100 cm . . . . . x
Ia Rrottierhandtuch , ca. 50/100  cm . . . x

2400
2650
2650
3650
4800
4950
5700
6900

Kuchentücher , Wischtücher
Wischtücher , rot□, halbl., ea; 60/60 cm. . . x 975
Ia Geschirrtücher , halbl., ca. 60/60 cm. . . X 1075
Abwaschtücher , ca. 55/55 cm, ges. . x 875

Tischwäsche
Jacquard -Servietten , halbleinen, ges. . . x 1075
Ia Tischgedecke mit 6 Servietten . x 48500
Rarbige Kaffeedecken , vorzügi. Qualität, x 14500

Taschentücher
Glattweiße , ca. 41 cm groß, feine Qualit., d. St. X 835
Glattweiße , ca. 45 cm groß, feine Qualit., d. St. X 875
Weiße Hohlsaum -Batisttücher . . d. st. x 875
Bnntkantig , ca. 43 cm groß, gute Qualität, d. St. X 350

9Han roolle sich über die Sigenschaften der 5pezici !-ßeinen - und iDäschestoffe,

und über die ‘Art der ‘Bedienung unterrichten.

SRonatg, 9. April 1923.

Damen -, Herren-
»nd Bettwäsche

aller Art, Stoffe usw.

Wlst
auch

Zahlungs -Erleichterung.

Weiser
58 obere Webergasse 58.

Korbmöbel
aller Art . eia. Anfertig ..

emvfieblt
Z. Mobren . Römerberg g.

Reoaraturen.
♦

aus eato
Unidtfatfen festigt

ia kurzer Lieferzeit Sie
1IISSPS — PT »

t.  Schsllsnbary'sctza
Such brucksrat

HMeebaOon

ti&CHILDER
/J ^ USCHEES

TEL .' S35 -
UMCC.378S

f MM«

Die beiden jung . Leute,
die diese Woche d. Hinter¬
rad bei W. Toussarnt.
Sckarnborststrabe 6, ge¬
kauft baben . bitte ick
noch einmal vorzusvrech.

Kleines Haus.
Wer gibt 2. Sverrsttz

ab gegen Nachzahlung.
event. gegen Abg l Platz" m? o~2 Rang ? Offerten unter
2L68 9 Taabl -Verlas-

Tausche
meinen Avvarat (9X12)
in Lur . Äusf .. Dovel-
Anaftt, Vi. 1 : 6,8. Fernolv
Bis Telar . F . 1 : 9) mit
iömtl . Zubeb ., geg. ebenf.
Avvarat (i%  X 6) mit
gutem Objektiv.

Wagner.
KaHer-.Fr .-Rma 74. 1.

Flügel
weg. Umzugs aeg. Klan,
zu tausch. Dambaäital 3.
l St ., von 1—4 Ubr - ,
Blüthner-Flügel

zu vermieten - Offert , u.
Nr. 6115 an Ann .-Trved.
5> Kies . Wiesb aden.

Für eine nabe Ver¬
wandte . alleinftebend . a.
guter Familie , katholisch,
tüchtig i. Sauskalt , nicht
unvermöa .. fncke ich nun.
Herrn in auskömmlichen
Verhältnissen im Alter
von 35—45 Iabren

kennen zu lernen . Off. u.
W. 687 an den Tagblatt-
B-rlag erbeten.
Geb. alt. Dame

mit eis . schön. Seim u.
Verm. w. bald . Heirat f.
sich od. Tochter m. gutsit.
Herrn (auch Ausl .) , um
nicht läng , allein zu sein.
Off. u. U. 687 an den
Taabl .-Verlag. _

28 I . alt . in grob indultr.
Werk Biebr . mit bohem
Eink.. musiklieb, wünscht
mit nett . Fräulein , kl.,
mittl . schlanke Figur , in
Biebr .. Wiesb . od. Mainz
in Briefwechsel zu treten
Ich bitte jedes Vorurteil
gegen dies. Weg fallen zu
lassen und mir u . O. 688
Tor bl,-Bl . zu antworten.
Für aiüo! Stillschw. gebe
>'-8_ >nein ff bre nwort.

Meichstratze.
Bitte Fräul . in Hellem

Kostüm das um MIO Ubr
gestern abend nach Sause
ging um
Lebenszeichen

unter L. 689
Taabl .-Verlag.

an den
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f WIm-MM « 1
f Wewlicks Personen " )

f NaufmS«nische» PersoNol  )

!W. Moiiftin
für amerik . Buchsübrung.

Korresvondenr.
bei sofortig. Eintritt ges.
Persönl . Vorstell, vorm.
Äs 11 Ubr . sowie nach 5
Udr nachmittags

Tbomaeftraße 7.
£ Gewerbliches Personal)

Krselte EAeidem
U.S Saus gesucht. Off. u.
T . «88 Taabl .-Verlag. —

Modes.
Tüchtige selbständige

erste Arbeiterin und
Zuarbeiterinnen

ver sofort gesucht. .
Ida Bendbeim.
Weberaasse 12-

AMeMleilechi
Me atiaOM

vcr sofort gesucht
..Boonne . Vutzsalon.

Saalgasie 22.
f ’ H aüsversonal }

äh  einem 20 Monate alt.
Kind sofort gesucht. Sick
vorzustellen von 8—12

Rößleritraße 12

M « MNA»
aus gutem Hause für m.
Siafimc Tochter 5. 1. 5.
gesucht, das leichte Haus¬
arbeit mit übernimmt.
T ' rzuüellen

Rension Fischer,
Ratbausstraße 10.

zu Ijäbr . Kind tagsüber
.'der vorm, gesucht.

Lammeskabr
Bademeister.

Hotel ..Meines Roß

Gesucht -um 1. Mai
geb. Stutze

in klein. Villenbausbalt
Parkttraße 40

miidchen od, nnf . Stutze
su 3 Erwachsenen gesucht.

Fra « Dr . Grahr
Adalisallee 30. 2. Stock.

Drdantl . lonatsjtau
morg . IV. Stunde sucht

Dutzgeschäst Schmidt.
Grobe Burgstraße 3. .

Monatsfrau
für täglich zwei Stunden
vormittags gesucht Arndt-
straße 2. 2 l.

Tücht. Mädchen
mit guten Zeugnissen geg-
hohen Lohn ver 18. oder
später gesucht

Luiiensiraße 4<. 2,

Alleinmädchen
für kl. Haushalt , das
kochen kann, bei hohem
Lohn zum 15. April
gesucht Luisenplatz 4, 3.

Mädchen für Hausarbeit
bei gutem Lohn gesucht
Sckwalbacher Str . 83. 1.

mrt guten
das selbständig kochen k..
von kinderl . Ebevaar für
lest. Haushalt bei bester
Aufnahme und hob. Lohn
gesucht , JO „Sonnenberaer Str . 43. 2,
Alleinmädchen
selbst, in Küche u . Haus¬
arbeit . in klein Haushalt
l? Per ?) zum 15. Avril
ael. Adelheidstraße 18, 1,

Sauberes solides

Mädchen
für den Haushalt gesucht.
Gehalt bis 15 000 Mark
monatlich . Vörrustcll . mit
Zeugnissen iet „Frau Ueltzen.

Nikolasüraße 7. 2.
Anstand. Mädchen
in bürgcrl . Haush . ges.
Moritzstraße 9. 1-
Tücht. Mädchen

zum 15. 4. 23 gesucht.
Märker . Langgasie 1. 2.

Eingang Ma rktstr

Haushälterin
od. Hess. ALsinmädche» v.
älterem Ebevaar gesucht
Rerotal M. Vart.
Für deutsch-amerikanische

rrrickaft wird eine
tüchtige Köchin

rnt etwas Hausarbeit
gesucht. Näheres bei

Frau E. Lang.
gewerbsm . Stellenverm ..

Waaemannttraße 31.

Mädchen
sür kleinen Haushalt (ein
Kind . 20 Mon ) sofort ge¬
sucht. Zeugnisse erw . Sick
vorzustellen von 8—12

Rößlerstrane 12 2.

Alleinmädchen
welches kochen kann, in
ruhig . Haush .. 2 Person .,
bei hohem Lohn u. guter
Beroflegung gesucht. Ke>"
Trevvenoutz . Wäsche a . d.
Sause . Zentralheizung u.
Koblenaufzug . Vorrustell.
von 2 Ubr ab bei

Schloß. _ .Lvi' enstraße 44. 1. Stock.

17 Jahre , sucht tagsüber 7 - . - - - ^
Beschäftigung in gutem sucht emige Stunden am

lause. Mb . zu erfr . bei Tage Beschaft.. am liebst,
lorft. Westendstrabe 37. bei Ausländern Offerten

Hinterb . 2. Stock links . ! u. 8 . 888 Tagbl .-Verlag.

Monatsfrau
5mal die Woche v. 8—10
gesucht. Dr . Strrbrnger,
Seerobemiraüe 31

Stundenfrau gesucht.
Weuaandt . Weberg. 39. 1
WicheW PchWu
für 2 Stunden täglich ge¬
sucht Emser Straße 6.
Norderbaus Para

Putzfrau
für Laden gesucht.

Luise Kleinofen.
Langgakse 39.

r MSnnUM» Personen^
f Ge werbttches Personal)
Junger tüchtiger
Friseurgehilfe

gesucht Eleonorenstraße 5.

Gärtner¬
gehilfen

sofortigen Eintritt
sucht

rum

SI. . .
Langgalle 56.

Gärtnerei : Verlängerte
Georg-Angust-Straße.

Jung . Gärtnergehilfe .,
sofort gesucht. Schmeiß.
Adlerstraße 38
MMWUMK
welcher fahren kann, ge¬
sucht. Bierod . Dotzheim.
Schwalbacker Straße , L2,

Durchaus zuverlässiger
Fuhrmann

mit guten Empfehlungen
gesucht, welcher. Model-
wagen fahren kann.

Zander u. Comp..
Adelbeidstr. 49.

Persette Köchin
bekannt mit franz. Küche,
sofort von Holländer

sucht
Amielbers 11.

Eine tüchtige seriöse
sparsame Köchin,

rlche etwas Französisch
' -rsieht. findet Per-
cauensttellung . Näh. im
ggbl .-Verlag, _TJd-rabl.-Berlaa. _]
Es wird gesucht eine
gute Köchin

'Nid ein erfahrenes
Zimmermädchen

utt guten Referenzen.
Sich melden tägl , zwisch.
l '/j  und 2y-  Uhr.

Hamerwea 8.

ZuverlÄstges . nicht zu
jungesMädchen
gesucht Meberaakke 4. 1.

Möglichst selbständig.
Wäsch« ausbessern, neben
tägliche Hilfe, mit guten
Emvieül .. gesucht. Stell,
uei hohem Lohn. Vorzu-
kiellen nur nachmittags

Bauer.
Taunusttraße 1 1. tztaae

Haustochter
oder bessere Stütze sür
kleinen ' kinderl. Haushalt
ver 1. oder 15. Mai ges.
Emker Straße 34. 1.

Schulzunge
Ar Botengänge gesucht
Limbarth . Kranzvlatz 2.

laute holWaise,
32 ans , bien au cour . fran ^ als , allemand,
anglais , excell . dactylosr ., serieusc, che rche
occupation . Meill. rök. Lettres sous W. 681 au
bureau du journal.

Berufstätige ruhige

Zimmer.
Näbe Röder - u . Nero¬
straße bevorzugt . On
u. E 888 Tabl .-Verl.

Ausländer sucht.
1—2 möbl. Zimmer

evtl , mit Kucke. „Rabe
Mainzer Linie . Offerten
mit Preis unter E . «5«
an den Tasbl .-Derlag.

mit Küchenben. von aus¬
ländischem Ehevcmr ge¬
sucht. Preis egal . Offerten
u . E. 698 an den Tagbl .-

Werkstatt
zu mieten gesucht, evenl.
Sauskaus . Offerten unt
O 673 an den Tasbl .-V.

Tüchtige branchekundige
* Reifende ♦

gegen hohe Provision von hiesiger Zuckerwaren¬
großhandlung gesucht . Offerten unter L. 687 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

( SeonietunamJ
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
Kurlagc . geg. Abstand v.
7 Mill . sofort abzugeb.
Osi. nur von Selbftresl.
u. S . 889 Tagbl .-Verl.

Gute Lage Langgasse

LsrdsM
gegen Abitand zu ver¬
geben: für Bank »aiiend.
Offerten unter D. 898 an
den Tagbb -Derlag . _

Büroraum

SÄreibtii 'chê Tische ulm!)
sofort abzug. Nab . unter
Nr. 3198. „Mediateur ".
Neugasie 1. , -
Möblierte Wobnungen.

Suche sofort

Wohnung
von 5 bis 6 Räumen u. Zubehör evtl, auch
größer u . möbliert, falls , biete zumTausch
schöne Wohnung von 5 Zimmern , Küche u.
Mansarde u. Telephon in

Düsseldorf.
Offerten : Direktor Reintjes , Wiesbaden,

Sonnenberger Straße 4.
Wohnungen, Iim.

>Ma»the Lursenstr.16

Mtöbl. 3im .. Mans. usw. "

Wohn - u. SÄlasz . eleg.
möbl . Einzelzim.. 1 und
2 Betten sofort abzugeb.
bei Bender.

EÄMckhl }
Ka MtaNen-Änsebote )

ande sgerichtlich eingetragenes Unter-
/ nehmen vermietet krankheitshalber seine

Geschäftsräume, wie : Eingerichtetes
/ Büro mit Telephon, Stall , Lager und

größerer Kellerraum, im Zentrum der
Stadt . P,reis 100 Goldmark monatl. Eignet
sich für alle Zwecke, event. Beteiligung des bis-
herigen Inhabers . Auch günstig für Ausländer.
Offerten unter Ä. 687 an den Tagbl.-Berlag.

Kapital
zu Geschäftszwecken unter
günstigen Bed . auszuleib.
Off. u. E. «88 Tagbl .-Bl.

3mmoBUien
v» .,.-  — —

Immobilien»Kau?«eücÄeJ

Kl. Landhaus
oder Villa

vom Besitzer zu kaufen
gesucht! nickt sofort be¬
ziehbar . Off. mit Vre«
unter 8 . 688 Taabl -Vl.

" WerblkcheVeiÄnön )

Zuverlässrges
Mädchen

das kowen kann und alle
Hausarbeit versiebt , ber
gutem Lohn gesucht.

MuiS . Reugalle 24-

WMelw.
Fräulein . 27 Jahre alt.

sirm in Buchführung.
Stenographie u. Schreib¬
maschine. wünscht sich zu
verändern in nur gutem
Hause. Offerten unter
B . 882 Tagbl .-Berlag.
Korrespondenttn

1. Kraft , sucht nachm, ab
8 Ubr Beschäftrgung. Off.
unter S . «88 an den
Taabl .-Berlag

Aelteres Ebevaar sucht
zuverl . Alleinmädchen zum
15. 4. oder sväter . Vor¬
zustellen zwischen 12 u . 3
oder abends nach 7 Ubr.
Alerandrastraße 9.

Gesucht für täglich von
8—4 Ubr gut emvicbl.

Frau
od . Mädchen
(unabbänaigi . in Haus¬
arbeit und Putzen erfahr.
Vorzustellen nur nachm.
^ „ Bauer.Taunusstraße 1. 1. Stock
Saub . Mädchen iot.  tags-

uber sei. TOodhitr . 66. V
Änt W7MN
oder Frau v. 7'A—3 USr
aencn fioften Lobn sofortgenutzt.

A ^Vau lp. Neuanöc si!
wkadmen od. Fra » tägl.

8 St . vorm . ges. Voqels-
b^ «er. Ora nieustr . U7 3— ?°. Mädchen
morgens einige Eid aeiRbeinitraße -?l >> ■ 9e|'

Gesucht sür
Kaffeeküche

u. Mitarbeit am Herd
älteres zuverl. Mädchen
u. ein Kochlehrfräulern.
Näb . Tbelemannstrabe 3.

M . lisip
das im Haushalt ange¬
lernt wird . vorm, bis
2 Hin gesucht. Meldungen
vormittags Seßstraße 7
Best. Frau od. Mädchen

für 2 Std . Hausarbeit
täglich sei ., die Stunde
350 Mk. Offerten unter
88. 689 an den Taabl .-N
Monatsfrau od. junges

Mädchen tägl . 8—11 für
leichte Hausarbeit gesucht
Martinstraße 10. Part.

s AMechÄe
Ndolfstr. «. 1. m. Mans.

2 Betten . Mile Pension.

Ka»fmSnnis<hes Pcrssnal Lekteres Ehepaar
suckt 2—3 Zimmer mit
Küche, am liebst, unmobl.
o ff " D. 685 T .-Versi

Suche
4- 6 ML ZMMk
mit Kucke. Badezimmer
u. einer Mansarde . On.
unter 8 . «83 an den
Taabl .-Derlag.

Perfekte Buchhaiterin
bestempfohlen , in _lang¬

jähriger ungekündigter
Stellung , ist für die
iiaiben Tage der
Woche frei ! Rellekt.
bei . sich unter K. 689 an
den Tagbl .-Verl . zu wend.

k»«w« rd9che» Personals
Junge diplomierte

Holländerin
sucht Stell , als Lehrer«
bei Holland , (event. auch
als Kinderfrau ), auch ge¬
neigt vro Stunde Unter¬
richt zu geben. Offerten
unter M . «88 Tagbl .-Vl.

C[_ Hausverkonal 3
Geb. Schmetter f. St . a.

Hausd .. Pflegerin . Ge-
sellich.. Reisebegleiterin.
Holl.. Schweiz. Amerika
oder Afrika bevorz. Off.
n W 877 Tasbl -M rlLL-Jeune demoiselle
Holiandaise (diplomee ),
cherche Situation chez
enfants. Offres s. I
au Tagbl.-Verlag

Witwe
Deutsche, der' engl, und
sranz. Sprache machtr
musikal. gebildet , such,
vasienden Wirkmisskreis
in best. Haushalt , gebt
eventuell auch mit am
Reifen . Offerten imter
E . «99 an den Taabl .-VlZejjeresW en
mit guten Zeugnissen
sucht tagsüber in Serr-
schastsbaus Stelle . Nah.
Drudenstraße 3. 8

Wgesche

Ausländer
ücht elegantesWlaWmör
Weisezimmeru. NA
für zwei Personen.
Ost. mit Preisangabe u.
B . 698 an den Tagbl .-Vl .

Mobl . Zimmer
in gutem Haufe von

| ruh . Herrn , Deutscher,
gesucht. Offerten unter
U. 689 Tagbl.-Verlag.

Engl . Ehepaar
wünscht eine
kleine Etage

oder zwei abgeschlosieue
Zimmer , für eine kurzeleit wöckentl. zu mieten.
Oii u. K. «88 an den
Tnabl .-Verlag,  -
Brautpaar sucht
2 möbl. Zimmer

baldmöglichst. Offerten u.
S . 883 an den Tagbl .-Pls^WkRörie Zimmei
mit Kückenbenutzuns »u
mieten gesucht Betten.
Wäsche. Kochg. vorband.

M .W8SZimmer
möglichst Nähe Reichs^
vermösensamt . sofort ge
sucht. Off. u. F . «82 an™  Ti,abl .-Berlag.

Junger Mann
sucht ein einfach möbl.
Zimmer . Ost . mrt PreiS-?n? " e u. I . «87 T .-Bl

Piolrmsnri L Co .
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn«

und Geschäftshäuser « ,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypothek * « - Fi » » nzl « ni « OM

Suche für sofort gegen
ante Bezahluna
2 sonnige Zimmer
1. od. 2. Etage , mit wenig
od. kein. Möbeln (Nähe
Rüdesheimer Straße be¬
vorzugt ) . Gef. Offerten
an Thiele . Mdesbeimer
Straße 30. Part

Siüa am Kurhaus , wegen Wegzugs,

ItÜü U. als Kapitalanlagen,

großes Anwesen m. Kellereien
fCniÄ  auch als Fabrikbetrieb ge-Vvkek u . eignet, zu verkaufen.

Eschenauer , Dambachtal 3, 1.

Junger
Ausländer

fuckt für dauernd schönes
möbl. Zimmer , evtl , auch
mit Salon : sevar. Eins,
bevorzugt . Angebote iur
sofort oder später unter

«88 an den Tagbl .-Bl.

GeV. (tat
sucht für 1. Mai od. spät,
aut möbl. ruh . « ohn- u.
Schlafzimmer. 1. Stock,
(keine Berufs - Pension),
mögl. m. Klavier . Briefe
mit voller Preisangabe,
inkl. Licht. Bed.. unter
F . «88 an den Tagbl .-
Verlag

UMes Eheväär sitäit
gut möbl. Zimmer
ev. Mittagstisch , od. etw.
Küchenben. Oiierten unt.
" — an den Tagbl .-Bl.

Holländer sucht
2—3 BliMnft

AMkl
mit Küchenbenutzung bei
symvatb . Menschen. Preis
Nebensache. Offerten unt.
F . «98 an den Tagbl .-Vl.

st

iohll - u . WchMM
mit Küchenbenutzung von einzelner Dame gesucht.
Mietpreis 70- bis 80 000 Mark monatlich. Offerten
unter I . «89 an den Tagbl .-Berlag.

Drivat -VerkSufe

AklhUe %m  zuverl.
Ebel. 7.»gm jymtv iuww»

Deutscher Schäferhund
nerk. Schient . Str . 56,

M AebWr.
2 braune

Rehpinscher-
Hündinnen

zu verkaufen. k96
Voigt,

Frankfurt a . M .,
Seehofstr . 12, 2

I . Rebvinicher (RLde)
zu verk. Rcrobergsirage 1
1922 er  prima

Legehühner
mit Habn . /räitige Tiere,
billig zu verkaufen.

Karl Betrr.
Franken,tr aße 26. 3. St,.

Nenes
Kaffeeservice

für 12 Versauen (Rosen¬
muster) zu ve« . Arno
M-Ni-itzttraße 11. U

Wger Mm (MMn)
Mt mW. WM

ungestört, möglichst mit separatem Eingang. Offerten
unter tt . «88 an den Tagbl.«Berlag.

Bl . Strrckzacke
frtff itCU N). ts
tluse schw- TM - u bl.
Seidenbut ZU.verk. Lahn-
ŝ gße 4 1 Erswaldt.

Matzanzug
ein Wandervogel- Kock-
avvarat. r«tn Expander,«teil.. 1 .silberne Herren-
Ubr mrt Svrungdeckel
(Omega,) billig zu verk.
M

Zimmermann,
einurade 28. Stb . P.

Für 8—lOi. MädchenfiUDHU.Sll|H
zu verkaufen bei Henr.
Eneisenaustraße 23. 3 r.

Ein Lodenmantel
für 12̂ - 14iäbr. Jungen,
versch. Mädchenkleider für
dass . Alter zu verkaufen.
Näb bei Pockrr. Blücher-
straße 42. 3 r.
Zu verk. 1 Paar fast neue
Damen -Strefel
Handarb .. Nr . 38 u. ein
Paar ickon mehr gebr.

" Damen e Doppel sid:
SvangensÄube (39). zu
verk. Starwmg . Mritel-
sivaße 4.  2 . 9—3 Uhr.

Tennisschl.. D. - Tennis-
schube (38) vk. Wrudtborst.SnHer -Friedr .-Ring 58. 1m
fabrikneu , erstklassig, weg-
zugsbalber unter Fabrik-
vreis zu verk. Bauer.
Rbeinaauer Str . 15. 1 r.

Schreibmaschine
..Urania ", fast neu. weg-
zugsb . für 750 000 Mk.
zu verkaufen.

Bauer.
ü-ingouer Str . Io. 11W

2tlackiertes Scklasumm»
zu verkaufen. Gustav Reck.
Hallgarter Str . 4, Hth. L

m
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Bill , ab, »gebe«:
Ein Svrechapparat . .

SÄrank . wie neu. em
Billard (200/100 , cm),
komvl.. 2 SÄieferplatte ».
100/80. 25 cm dick, .em
Blasbalg . dovvelt . zirka
100/25 cm. Qvaeschnrns.
Karlttr . 6. Sof . 10—1 u.

neu. menen Platzmangel'
zu verlausen . orMüller . Moritzttr . 25

Erchen-Svestezimm er
yerf . Bauer , ftabnttr . 10.

ganz neu. billin zu verk.
Seubach, Adelbe idstr,._1Z.
Cüaisel. billig zu verk.

Zindel . S ie nmnfte  21,_
Ernine Chaisel .. Svort-

nreis 45 000 Mk. . Tavez.
Bender . Adlerttr 66.

Küchrn-Einrichtun«
in Kiefern u. vorgebaut,
weiß, zu verk. Nah . bei
Karl Dörr . Sonnenberg.

Rambacker Str . 53.
Ein SchrantzBuien . .

auch wr Bucker,ckran?
verwendbar , »u verkaufe,, |
bei Gläser . Adelbeid-
»tmkjyfeü - — -—2tfir. Kleider,chrank . .
eins. Bett mit Strobiack
billin zu verk. Seewald . >
Mickelsberg 26. 2._

GeLdschrank
t. neu. 1.35/50 . . iof. z. vk.

Stöblker . Biebrich.
^riedrichitrahe 1.-

Mnößcfpsßlöottdjcn
R-roie 4.30 m leicht, arau.

Anzugstoff
vreisw . zu verk. Piepers.
Bleichstrabe 11. 3 rechts.

Zu verkaufen
eine komvlette
Kolonialwaren-

Eimichtung
2tür . Eisschrank. Gasofen
u. div ., alles sehr gut er¬
halten . preiswert abzug.

Bernartz.
Hermannttrabe 4. 1. Tt -,
Ein zweirädriger
Handkarren

u. 1 Laar Serrenickube
(Gr. 44) zu verk. Hafner.
Kaiser -Friedrick -Ring 23,

3u odoufen
eleganter dunkelblauer

Kinderwagen.
Korb -Stnbenwagen.

Tennisschläger,
braune Herrenttiekel (42).

Gummi -Luftring . ^
Sldr. im Taabl -D. Hs,

1 . .TtiimO " -Mvtomrj
2.5 PS. 2 Gänge . 1 Leer¬
lauf . zu verk. bei Sander . |
Auguttattrabe 3._

Motorrad
zu verkaufen

Marke „Motosaeoche ". fast
neu . 6 Pferdekräste . zwe,
Zylinder , mit side- car,
elektr. Beleutchung . sehr
eleg. u. sehr komfortabel
(Sckutzglas . Wagen -Ver¬
deck u. Ersatzrad) . Anzus.
bei Kapitän Mondange.
Kaiser ->Friedr .-Ring 60. 3.
läalick von 12—2 Ubr . ,

Gutes Fahrrad
satt neu . 275 Mille , verk.
Bouillon . Dotzb. Str . .86.
^Mrrad 150 Mille verk.
«römer . Rbeina . Str . 24
iiatäiumin

u. Lütter für Gas u. el.
Lickt billig zu verk von
10—12 u 3—5 Goben-
o -nne 16. Sommerer. _

Küchenherd
ickmarz. fast neu. Grobe
62X92. Robrlock links,
vreiswert m verkaufen.

Rerbliug.
Kleine Kirckaasse 4.—

Gebrauchter 0t.
Küchenherd

und Doppelglas
(Eörtz. 8mal ) mit Leder-
Etui vreisw . zu verk. An¬
zusehen von 2—4 namm.

Schnell.
Alwine ntt rnae 8.

Mitt
zu verkaufen bei Büttner.
SckarnborMtrake 34

Grube Mist
zu verk. oder gegen Heu
zu vert . Christ , Römer - s
berg 3. Laden.

Zu verkaufen:

5-Tonnen-Büssinp-Lasiwaqen, 40 PS.
fahrbereit , mit allem Zubehör,

Standort Worms a . Rhein.
Anfragen u . Z. 2212 an Jakob Mayer, Ann .-Exp .,
Frankfurt a. M. F171

Guterhaltene weiheGaNendam
1.70 lang, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten an Beres.
Mosbacker Strabe 26.

Phonola
•Pianos®
fast neue Ia Instrumente,
sehr preiswert abzugeben.

K. Schütte«,
Pianomagazin

Wilhelmstraße 16.

Guterhalt. Anzug
zu kaufen gesucht. Rendel.
Bismarckring 11. 1._ _

Anzüge
von 68000 Mk. an

' sowie mehrere Fracks,
I Smokings, Cutaway,
| Gehröckeu. Sakko-Anz. j

sowie schwarze u. ge-
>streifteHosen,Schlüpfer
) von 48 000 Mk. an.
, Auch auf Teilzahlung

wird abgegeben.
Steimann,

! Rauenthaler Straße 7.

2hmsAsil. Wchim.
Mabasoni und Eoldbirke.
billia zu verk. Rosenkranz.
Blückervlatz 3.

Nvüerms
ßGGWNSk

Iin echt Eichen, reich s.e
schnitzt. 180 cm gr. 3teil.
Sviegelsckr.. % f . Wasche,
eleg. Wasckkom.- m. bol
Marmor - Rückwand un
Sviegel -Toilette . 2 Nacht¬
tische mit Marmor.

Mk. 1350 080.—
>Rauer . Wellri --?tra «e 51,

Ahnen büder
Miniaturen , auch de¬
fekte Gegenstände , v.
Sammler zu zeitgem.
Preisen zu kaufen ge
sucht. Ang. u. F . 872
an den Taabl .-Berl.

Kabinenkosser
(100X60X35 ) oder

Schrankkosfer
3X58X58 ) oder ent-

svrech. gr . Robrvlatten-
Handkosf.. gebt., z. k. sei.

Frau Lange. _ t
Weilttr . 16 2 Wiesbaden

M . . _
gebraucht , a. o. Saiten,
kauft laufend .

Marschall MN..
Muttan-Adolfstr. 3. P

MWöjiSM
Ar Dame »u kaufen ge-
suckt. Ang. mit Breis u.
D 889 Tagbl . Verlag

Kaufe stets zum Tages¬
preis alle gangbaren
Sorten

Flaschen
Lumpen. Neutuchabfälle.

Alt-Eisen
Metalle

u. sonstiges Altmaterial.
Gröbere Mengen werden
abgebolt.

Still,
Blücherktrabe % Hof.

Eins , durch die Torfahrt.
Televhon 8858,_

Wer hat am 23., 25.,
29. oder 30. Januar,
7. od. 10. Februar 1923
einen Brief oder Karte
von der Regierung
Wiesbaden erhalten?

Der sehe sofort nach,
ob die Freimarke auf
dem Brief oder der Karte
einen Aufdruck

„Wenntf
trägt . Der Aufdruck in
schwarz oder rot.

Kaufe diese Marken
zu gutem Preise.

IA. Le Divenah,
Biebrich,

Wilhelm-Kalle-Str .26,2.

Geige mit Zubehör zu
kaufen ges. Kretzschmar.
Webergaue 49. 1 l

UW 'WWW
naturvol .. Rubb .-Kleider-
ichrank billig Rmenkram.
Blückervlatz 3

. Enterb . Herren- u. D.-
Fahrrad lolort zu ver¬
kaufen. Rendel . Bismarck-
rina 11. 1 r,_-
Prima Fahrrad zu verk.

Engel . Bismarckr . 43. P.

Mn-,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
[kaust zu höchsten Preisen

als Wimn
tzeMr Km

|$qu1(Engelmann,
WlmArnieWl.

!« elsberg 13,1.«

Raufe MM,  Setten,
Herren , u Damenkleider.
Wäsche. Schube und dal.

Zoi. Schwarz.
Bleichstrabe 34. 2 rechts.

Guterhaltenes
modernes

Schlafzimmer
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis
an Georg Roder . Hell-
mundttrabe 56.

Achtung!
2 vass. Betten . Eviral

federn , oder doppeltes
Metallbett zu k, gesucht.

SB. Eldracher.
Kl arentkaler  S trabe 5.

Zinnteller u.
Backensessel

f. Sammelzw iof. zu
kaufen gesucht. Eil-
ana . D. 672 Taabl .-V.

Eine schöne eckte Damen
Letthletv'tzalsikU

nur von Privat gesucht.
Gute Zahlung . Ostert . u.lB 88»Tagbl.-BerlaL_

Kleider
|| Ä « | 1»
sackenu. iontt. Wertgegen-

sstände kaust zu hocktt. Vr.
Stummer

Im“

Guterhalt . Deckbett , von
Irivat zu Kaufen gesucht
ratzel . Sermannstr.  17
Zu kaufen gesucht:

BW. WÄW.
Schlairim .- und Küchen-
möbel zum Ausmoblieren
Gei. Offerten u. B. 687
an den Tagbl .-Berlag.

Gewöhnliche

Bohlen od. Bretter
geeignet zu einem A^ rk-
ttatt -Bodenbelag (Schal¬
bretter oder äbnl .) etwa
40 gm. gesucht. Gotzea.
Langgasse 37, 1

Wir

aller Art
Metalle ,Alt-Eisen,Zinn¬
gegenstände, Badeöfen
und ganze Badeeinrich¬
tungen bei freier Ab¬
holung zahlen wir die
denkbar höchsten

Tagespreise.
Höhler & Egenolf,

Bleichstraße 49, Eingang
Torfahrt.

tzvhe»Mim!
Kaufe Kinder - Klavv-

wagen. Vertiko. Postkarte
genügt . , .Karl Petri.
Frankenftrabe 26. 3. Stocks

Zahngebisse
zu allerhöchsten Preisen.

Brigosi
jeßi Rheinslraße 56

Ecke Oran ’ensfraBe.

EMMelMkl
auft zu Oo.iBrt Preisen

Reich « » 113
TaunusrrroH.

Die nachweislich höchsten Preise I
zahle ich für alle Arten

U.
gegenstände , Annuitäten,

Zahngebisse.
SaiemannftroBe 13. i 6tot
Kein Laden , daher für Herrschaften

ungeniert und diskret.
Achten Sie auf 18 . F . Schiffer.

Franz .. (SnsL, Deutsch
ert . akad. gevr . Lehrerin,
langj . Auslands - Prarrs.
Zu erh .. Tagb !.-M . TJe

10 PS.

F95

Damen -Rad
gut erhalten , von Privat
>u kaufen gesucht. Ost., u.

den Tc690 an kaghl .-Bb
Damen -Rad . aut erb..

zu kaufen gesucht. Roth,
Walramttrahe 9. Part.

Antiker

»mMiii
,es. Angeb. an DamS,
tierstadter Straße 90.

Gasbeleucht. - Körper u.
Paoageikästg z. kam. sei.
Robr . Taunusstrabe 16, 3.leitet
ca. 5 Meter Länge ,u
kaufen gesucht. Offert , u.
O. 687 Taabl . Verlag.

üinder'jllllppivagen
gesucht. Ost. u. SB. 662 i
au den T agbl .-Ver .ag.

Für

Flaschen,
Lumpen.
NeutuchabfLNe»

Blei , Zink , Messing , |
Kupfer,

Zinn -Gegenstände
zahlen wir , wie bekannt, I

die höchsten Preise.

w &m
Vleichstratze 49

Eingang Torsahrt.

7,5 PS
, 220 Volt.I möfil. mit Eckallavoarat»

Sofort zu kaufen gesucht.
Brockbues-Wrrke Sl. G .

Niederwalluf . F395

lAlttupfer.Messing,
Zinn, Zink, Blei,

Flaschen
ikauft böckttzahlend

S . E. Sipper,
Oranienttr . 23. T . 3471.

Weinflaschen!
^ -Liter. alle anderen

'chen dre
flaschen¬gangbar . Flaschen die

SLckstvreise. Flaschen-
bändlcr Rud . Michel,2.
Schiersteine^ ^ tr.

Postkarte genützt.
Wrrd sofort abgebolt.

Dame (divlom .) erteilt
rulli' chen Unterricht . Gef.
Osterten unter T. 687 an
den Tagbl .-Berlag.

Verloren» WMn)
— _ _ — . .

Verloren
fionntan Damen-Arm¬and-Uhr. Gegen Belohn,
abzugeben

Hotel Continental.

MMM
ounkelbraun. gelbe Zeick..
entlaufen. Eenen Delobn.
abzua. Nerobergstrabe^
Schwarzweibe

Katze
auf den Namen ..Liefe? '
körend, abb . gek. Abzug,
gegen Belobn . Müller,
Adolsttrabe 10. 1.

ei»Lmdschlötzchen
soll möglichst alt eingerichtet werden . Dazu werden benötigt:

Antike Möbel . Gemälde alter u. neuer Meister,
gute Teppiche (am liebstrn Perser ) . Aufstell,
sacken und alles , was schön ist und sich zur

Einrichtung desselben eignet,
zu zeitgein . Preis aus nur guter Priva Hand zu kaufen gesucht . Offerten
unter E . 687 an den Togbl .-Berlag . . . . — ...

Kupfer . Messing, « lei.
Zinn . 3tn | u. Zinwade-I wannen . Bücher. Hefte u.
fontt. Altmaterialien kauft

zu hoben Preisen.
Rabinowicz,

rnnnensttl
Sinterbaus.

2306 Telephon 2308.
Bestellungen werden sofort

abgebolt.

wmilht 1

.„»JSG1N (L...
diplom6e de lUniversit ^,
donne le^ons grammaire
et conversation . Oft sous
D. 688 au Tagbl .-Verlag.

EeschW.lkWfehlMgen
Lastauto

5 Tonnen , einige Tage
der Wocke frei . Offerten
unter M. 687 an den
Tagbl .-Berlag.

2—3 b Herren find , aui-
bürg. Mittagst . (Priv .)
VLL f
liidit öüusjdjnelöerin

Ia Ref .. bat Tage frei.
yff . u. H. _?87. ;a ghl.-P b
Neue Damen-

Strohhüle
kaufen
lasten

>ie nicht, sondern
ZU Ihre alten

Hüte umnähen oder um-
oresten. 40 schick̂Modelle
zur Ansicht: auch werden
dieselben in jeder Farbe
gefärbt . Da kein Laden,
billiger wie jede Kon-
kurenz.
Blücherstr. 6. Gib . 1 l.

t „anWssiM. i i Long Shawl
K. UMCtlfMni

eiserner Gartentisch
ei-erner Gartenitubl

billigst zu verkauken
F . Darmstaoi.

Frcmkenstrabe 28.

i. TekorationS-
schönen lebhaft.

!Farben v. Liebhaber
!kaufen gesucht. Gef. £ ,
lu ffi. 672 a. Tgbl-Berl.

Platin , Gold-, Silber -,
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Ar

kauft fachmänniscli reell höchstzahlena
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang ; Schwalbacher Straße o » .
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte

. .. , - der deutschen Edelmetall - Indus
zur Verarbeitung gelangen . _

Modern eingerichtete » Druckhaus
Ilili iiilllHIMll' ■ ■IIIIIII IIIIIII1'liW»

L . Schellenber ^ sche Luchdruckerei

TsgölLtthLus/ iZernruf 6650-53
Auf Wunsch Vertretervefuch

Gegenstände nur ln
lustrle

Herrschaftsmöbel!
Ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Porzellane , Austtellsachen ufw.

taust zu zeitgemäßen Preisen

Tel.3253. Jacob Zimmermann, Nerostr. 18.
Tankere für Herrschaften koftenlo«.

Groher Preis -Abschlag !!
, zimmer , kompl., Tr .-Spiegel , Vertiko,

versch. Tische, Deckbett u . Kissen . . Waschkom . u.
and -r « Kommoden , Flurgarderobe , Schreib-
sekretär , Ladenschrank , WoNmatratzen . 4 Zim .-
Stühle , « leiderschränke . fast neues Bett , äußerst
billig abzugeben. , „ ( mSchorndorf , Helcneniirg'w 29.
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